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Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Mö 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden, — Streiks, Betriebsstörungen 
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Die Auswirkungen des Baseler Berichtes e 


Verfrühte Hoffnungen auf eine neue 
Reparationslonferenz 


„Erft ſoll Ha der Hooverplan auswirlen“ — Ameritas Entſcheidung erſt nach Stimſons Rücklehr 


Nach der Veröffentlichung des Baſeler Ban- 
kierberichtes ſpielt in allen Ländern und in allen 
politiſchen Lagern die Frage ſeiner politiſchen 
Auswertung in der nächſten Zeit die ent⸗ 
ſcheidende Rolle. Der ernite Ton der Forderung 
nach einer baldigen Regelung der Frage der 
internationalen Zahlungen und des geſamten 
internationalen Wirtſchaftsverkehrs hat zweifel⸗ 
los überall erheblichen Eindruck gemacht. 
Damit iſt natürlich noch nicht geſagt, daß die 
praktiſchen Auswirkungen, die der Be⸗ 
richt verlangt, wirklich erreicht werden könn⸗ 
ten. Genfer und Pariſer Meldungen ſpre⸗ 
chen davon, daß man in Genf mit der Möglich⸗ 
keit rechnet, daß bald von amerikaniſcher oder 
engliſcher Seite eine 


neue Neparationskonferenz 


angeregt werde. Amerikaniſche Preſſeſtimmen 
werden ſo ausgelegt, als ob bereits auf der Völ⸗ 
kerbundstagung im September Vorbeſprechungen 
der europäiſchen Mächte über die Fortſetzung der 
Reparationsverhandlungen ſtattfinden ſollten. 
Im Auswärtigen Amt in Berlin ſteht man, ſicher 
mit Recht, dieſen Nachrichten ſehr ſkeptiſch gegen⸗ 
über. Man rechnet hier damit, daß bei dem Zu⸗ 
ſammentritt der Miniſter in Genf auch die Frage 
der Tribute erörtert werden wird, nimmt aber 
nicht an, daß ſchon ein offizieller Schritt erfol⸗ 
gen werde, um die Angelegenheit weiter zu trei⸗ 
ben. Es liegen auch tatſächlich amerikaniſche 
Stimmen vor, die geeignet ſcheinen, den Hoff⸗ 
nungen auf eine baldige grundſätzliche Behand⸗ 
lung der Reparationsfrage die Unterlage zu ent⸗ 
ziehen. Dieſe Meldungen ſagen, daß das ameri⸗ 
kaniſche Staatsdepartement vorläufig es für 
empfehlenswert halte, dem Hoover⸗Plan, der die 
Kriegsſchulden und die Reparationen zum erſten 
Male in Verbindung brachte und auf ein Jahr 
fiundete, Zeit zu ruhiger Auswirkung zu geben. 
Eine wirkliche Entſcheidung wird in Waſhington 
erſt dann fallen können, wenn Staatsſekretär 
Sti m ſon, der ſich auf feiner. Reife ganz all- 
gemein über die europäiſche Lage unterrichtet hat, 
zurückgekommen iſt. Mit dieſer Rückkehr wird 
aber 


nicht vor dem 8. September 


gerechnet, und erſt auf Grund ſeines Berichtes 
im Weißen Haus wird die amerikaniſche Regie⸗ 
rung ihre weiteren Maßnahmen treffen. Senator 
Borah, der bekannte amerikaniſche Vorkämpfer 
gegen den Wahnſinn der Reparationen, hat in 
einer Anſprache erklärt, daß es Zeitverſchwen⸗ 
dung ſei, eine Schuldenannullierung vorzuſchla⸗ 
gen, wenn man nicht Europa von den Sklaven⸗ 
ketten der Friedensverträge und Rüſtungen be⸗ 
freie, die ſeinen Untergang herbeiführen. Die 
Aufhebung der Schulden müſſe von einem wirt⸗ 
ſchaftlichen und politiſchen Wiederaufbaupro⸗ 
gramm für Europa begleitet ſein. 
Auch in 


England 


hat der Bericht in der Preſſe lebhaften Wider- 
hall gefunden, wenngleich ſich das öffentliche 
Intereſſe des Landes in dieſen Tagen in erſter 
Linie den Sparvorſchlägen zuwendet, die 
der Kabinettsausſchuß ausgearbeitet hat, um den 


nach dem 8. 


Staatshaushalt zu balancieren. Bezeichnend für 
die engliſche Einſtellung zu dem Layton Bericht 
und zu der ganzen Reviſion der internationalen 
Politik und Wirtſchaftspolitik iſt die Tatſache, 
daß gerade jetzt in England der Plan erwogen 
wird, einen allgemeinen zehnprozentigen Zoll⸗ 
tarif einzuführen, während der Bericht aus Baſel 
einen Abbau der internationalen Zoll mauern 
fordert. „Financial Times“ rechnen bereits damit, 
daß die kurzfriſtigen Kredite, die jetzt für ſechs 
Monate feſtgelegt ſind, nach dieſer Friſt noch 
einmal, verlängert werden würden. Man 
kann dieſer Hoffnung gegenüber doch immerhin 
ſkeptiſch geſtimmt werden, wenn man erfährt, 
daß bei den Verhandlungen in Baſel die größte 
Gefahr beſtand, daß 


die ausländiſchen Bankiers das Ge - 
ſamtergebnis der Stillhal⸗ 
tung ſcheitern ließen, wenn ihnen 
Deutſchland nicht in der Frage der 
ausländiſchen Markguthaben 
entgegenkam. 


In Berliner Finanzkreiſen ift die Lesart ver⸗ 
breitet, daß am Montag nachmittag die Aus⸗ 
länder gedroht haben, wegen der Markguthaben, 
die insgeſamt 739 Millionen ausmachen, die 
Verhandlungen ſcheitern zu laſſen und abzureiſen, 
obwohl man ſich in dieſem Augenblick bereits 
über die weſentlichen anderen Punkte der Stil- 
haltung geeinigt hatte. Unter dieſem Druck ſei 
der deutſchen Delegation keine andere Möglichkeit 
geblieben, die Möglichkeit der Zurückziehung der 
Reichsmarkguthaben zuzugeben, um nicht die 
Stillhaltung der ganzen 7 Milliarden kurz⸗ 
friſtigen Kredite aufs Spiel zu ſetzen. 
Deutſchland hat dafür in der Frage der Reichs- 
markguthaben ſehr erhebliche und nicht ungefähr- 
liche Zugeſtändniſſe gemacht, um den guten Willen 
zu beweiſen und den Reſt des Vertrauens zu 
erhalten, während ſonſt die ganze Stillhaltefrage 
einjeitig durch eine deutſche Notverordnung hätte 
geregelt werden müſſen. 


Graf Bethlen 
wieder Außenminiſter 


(Telegraphiſche Meldung) 

Ofenpeſt, 20. Auguſt. Die bisherigen Bes 
ſprechungen Graf Karolyis ſcheinen darauf 
abzuzielen, die Reſſorts ſolchen Perſönlichkeiten 
anzuvertrauen, die über ihre Parteiſtellung hin⸗ 
aus im Lande bekannt find. In dieſem Zufam- 
menhang werden auch Gömbös und wiederum 
Bethlen genannt, wie es heißt, ſoll Gömbös 
abermals Honvedminiſter werden, Graf Bethlen 
ſoll wiederum das Außenminiſterium übernehmen. 


Der ſpaniſche Juſtizminiſter hat eine Ver- 
ordnung erlaſſen, durch die der Verkauf und 
jede hypothekariſche Belaſtung der im Beſitze der 
Kirchen und der Orden befindlichen Grundſtücke 
und Gebäude unterſagt wird. Y 

E) 


Der Direktor des Internationalen Arbeits⸗ 
amtes, Albert Thomas, iſt in Berlin eingetroffen. 
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glichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Katowice, den 21. Auguft 1931 


Ostdeutsche 


orge 


Erfle oberfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5 Złoty. 


altene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


Das erite U-Boot in Gdingen 


Frankreich ſoll neue Kredite geben 


[(Drahtmeldung unſere 


Gdingen, 20. Auguſt. In dieſen Tagen iſt 
das erſte polniſche Unterſeeboot, das den Namen 
„Rys“ trägt und auf der franzöſiſchen Unter⸗ 
ſeeboot⸗Werft in Caen erbaut wurde, im Hafen 


von Gdingen eingelaufen. Es wurde mit ſei⸗ 


ner für den Unterſeebootdienſt in. Frankreich ang- 
gebildeten Beſatzung ſofort in Die nſt geſtellt. 
Im Gdinger Kriegshafen liegt auch der franzö⸗ 
ſiſche Torpedobootszerſtörer M ner e”. 
= 

Die Bauarbeiten im Hafen von Gdingen lie⸗ 
gen ſeit einiger Zeit ſtill, da die franzöſiſchen 
Kredite erſchöpft ſind. Dieſer Li, en ei in 
Paris eine Konferenz Statt, auf der die Möglich⸗ 


Eine unfreundliche Auswahl in 


bis jetzt nichts mitgetei 


r Berliner Redaktions 


keiten zur SA, weiterer Kredite Sri 
wurden. Ueber die 0 det Konferenz iſt 
worden. 


Admiral von Truppel 7 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 20. Auguſt. Admiral Oskar von 
Truppel, der langjährige Gouverneur des 
ehemaligen deutſchen Schutzgebietes Kiaut⸗ 


ſchou, ift in Berlin-Frohnau im Alter von 
78 Jahren geſtorben. Der Entſchlafene war 1871 
in die jungdeutſche Kriegsmarine eingetreten, der 
er 40 Jahre lang, bis 1911, angehörte. 


Paris 


Poncet zum VBotſchafter in Berlin 
ernannt 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 20. Auguſt. Der im Minifterrat zum 
franzöſiſchen Botſchafter in Berlin ernannte 
Unterſtaatsſekretär Francois Poncet hat dem 
Miniſterpräſidenten ſein Rücktrittsgeſuch als 
Unterſtaatsſekretär überreicht, das angenommen 
wurde. Das Ernennungsdekret erwähnt, daß die 
Ernennung von Francois Poncet zum Botſchaf⸗ 
ter in Berlin zeitlich befriſtet iſt. Nach der 
franzöſiſchen Verfaſſung können Abgeordnete nur 
für die Dauer von ſechs Monaten mit einer 
auswärtigen Miſſion betraut werden. Man 
glaubt jedoch, daß Poncet ſich endgültig der 
diplomatiſchen Laufbahn widmen und da⸗ 
her binnen kurzem ſein Abgeordnetenmandat zur 
Verfügung ſtellen wird. ` 


oe 
* 


Francois Poncet mag in Frankreich einen 
guten Ruf als Wirtſchaftsſachverſtändiger haben 
und aus dieſem Grunde für den Poſten des 
franzöſiſchen Botſchafters in Berlin auserwählt 


á 


worden ſein, da die Verhältniſſe der Zeit es mit 
ſich bringen, daß zwiſchen dieſen beiden Staaten 
ſchwierige wirtſchaftspolitiſche Fragen zu behan⸗ 
deln ſind. Trotzdem hätte man in Deutſchland 
wünſchen mögen, daß Paris einen anderen 
Mann für dieſe Stelle gefunden hätte. Man 
muß auch in Frankreich noch wiſſen, daß Pon- 
cet ſich in Deutſchland eines ſehr unliebſamen 
Andenkens erfreut, das er ſich beſonders 
während ſeiner Tätigkeit bei den Micum- 
Verhandlungen im Ruhrgebiet ſowie 
ſpäter bei ſeiner Teilnahme an anderen deutſch⸗ 
franzöſiſchen Auseinanderſetzungen, zuletzt in 
Genf, erworben hat. Wenn man es in Frank- 
reich als Aufgabe des franzöſiſchen Botſchafters 
in Berlin angeſehen hätte, die politiſchen 
Beziehungen zwiſchen dieſen beiden Völkern 
auf den für beide Teile notwendigen und nütz⸗ 
lichen Freundſchaftszuſtand zu bringen, ſo hätte 
man wohl doch eine beſſere Auswahl treffen 
können. N 


Zerſetzungs⸗Jentrale Liebklnecht⸗Haus 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) ' 


Berlin, 20. Augufta Nach einer Mitteilung 
des Polizeipräſidenten hat die Durchſuchung des 
Liebknecht⸗Hauſes am Bülowplatz umfangreiches 
Beweismaterial dafür erbracht, daß ſich in dem 
Haus die Zentrale für die Zerſetzungsarbeit in 
Schutzpolizei und Reichswehr befand. Es wur⸗ 
den Unmengen von ſogenanntem Zerſetzungs⸗ 
material und verbotenen Broſchüren gefunden, 
die für die teils ſchwebenden, teils einzuleiten⸗ 


den Strafverfahren wegen Hochverrates von 
großer Bedeutung ſind. Ferner wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß ein großer Teil der illegalen fo- 
genannten Zellen-, Häuſerblock⸗ und Betriebs⸗ 
zeitungen, die fih durch ihren hetzeriſchen Charat- 
ter beſonders auszeichnen, im Karl-Liebknecht⸗ 
Haus hergeſtellt worden ſind. Das Haus iſt 
jetzt wieder freigegeben und von der Polizei ge⸗ 
räumt worden. 
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` Ipraspigen Landes zu preſſen ſuchte, auch den Be-] gegen fie im Geiſte maßvollen, vernünftigen 


Dänemark und Grönland |Uno'aubliche tsenechische dere 
Die wirtſchaftspolitiſche Bedeutung der Gemeine Verleumdung Deutſchlands 


EHER in Beneſch' Blatt 


Von 
Dr. Dr. Friedrich Lange 

Während in Mitteleuropa Entſcheidungen um] Das Ke: Blatt der Partei des tichechi- (geichriebene Zeitung gegeben, die während des 

die brennendſten Wirtſchaftsfragen der beiden o be dag? = et: g das Lg u Ge ang 5 Haßgeſang gegen einen 32 

itzt ſich] nalſozialiſtiſche „Ceske obo” in rag, | Feinde angeſtimmt hat, wie es jetzt, reizehn 

ee ee ee 1 unter der Ueberſchrift „Das Miſtbeet des Jahre nach dem Krieg, das Beneſch⸗Blatt 


dens um ein ſcheinbar wertloſes, abſeits liegendes lutes und der Gewalt“ u. a.: tut?“ 
eim ſcheindar es, 09 3 „Die Brutalitäten und Beſtialitäten, die wäh⸗ weifellos hat Deutſchland immer noch wirt- 
Gebiet, nämlich die Eiswüſten Oſtgrönlands. Mol Ka e 5 f 4 


l 8. rend des Krieges dem deutſchen Militarismus ſchaftliche Mittel an der Hand, um dem tſchechi⸗ 
Nördlich des Polarkreiſes gibt es dort auf ein vorgeworfen worden ſind, richten ſich nun gegen ſchen Außenminiſterium nahezulegen, dem eigenen 
paar hundert Kilometer ziemlich vereiſter Küſte e? inneren Feind, = = it De e Blatt eine etwas gemäßigtere Sprache anzuraten. 
mige Hundert Menſchen berechen Waffe und fische. Geftnnung bat, und E bary CS gibt rein Gët Ergenanüfie, bie obne Jebs 
Sprache, aber teils däniſcher, teils norwegiſcher in Deutschland den ſchrecklichen Umfang eines Notwendigkeit nach Deutſchland eingeführt und 
Staatsangehörigkeit, die neben dem Kampf um neuen Stahlbades“ angenommen, in dem hier verbraucht werden, wie z. B. das Pilſener 
das tägliche Brot und gegen die unerbittlichen wieder mit Blut und Eiſen alle Schmerzen ge. Bier, das immer noch in Deutſchland verkauft 
Naturgewalten noch Zeit finden, das bitterböſe heilt werden ſollen. Ein anderes Heilmittel kennt wird. Die ſchärfſte Waffe, die Deutſchland gegen 
x S = das Nachkriegs⸗Deutſchland noch immer nicht.] die Tſchechoflowakei zur Anwendung bringen 
Spiel um Grenzſteine und Hoheitsrechte A la Die Welt hat den Ausfall des Volksbegehrens kann, ift aber wohl bereits, weniaſtens andeu⸗ 
Verſailles und St. Germain auf ihre Art zu als eine oa politiſche Entſpannung empfun- tungsweiſe eingeſetzt en durch die Aus 
wiederholen, mit all der Zähigkeit und Verbiſſen⸗ den, doch erbebte fie vor Entfeßen über die Nach-reiſegebühr, die auch den Beſuch der tſchechi⸗ 
beit, deren der nordiſche Menſch fähig ift. richt von dem beſtialiſch ausgeſonncnen und vor- ſchen Bäder durch Reichsdeutſche erheblich ein 
Schon ſeit grauer Urzeit haben dort Dänen 
und Norweger Pionierarbeit geleiſtet. Die Weft- 
fite und der ſüdlichſte Teil der Oſtküſte ſind feit 


en — a el SH Auch 5 geſchränkt hat. Das Bedauerliche hieran iſt 
— zeitgenöſſiſch ch 

langem in däniſcher Hand. Die Nordoſtküſte 

annektierte Dänemark im weſentlichen während 


in feiner techniſchen allerdings, daß durch dieſe Maßnahme in erſter 
Gründlichkeit und genauen Syſtematik dieſes Linie nicht das Tſchechentum betroffen wird, fon- 
Gert. 8 auan .. Das e dern das Deutſchtum in der Tſchechoſlowakei, 
t 
des Weltkrieges, jedoch wurde dieſer Schritt von 
verſchiedenen Staaten nicht anerkannt, ſo nicht 
vom Deutſchen Reich, den Niederlanden und vor 


ort: „Vom Nationalismus zur Beltiali 
allem nicht von Norwegen. Jahrelange Verhand- 


ort: 0 D ität“ er- das gerade in den Badeorten dieſes Landes ſehr 
hält eine ſchreckliche Erklärung und Beſtätigung.“ ſtark vertreten ift. Durch einen deutſchen Reiſe⸗ 
lungen zwiſchen Kopenhagen und Oslo führten 
nicht zum Ziel, vielmehr 1921 zu einer ſchroffen 


Das deutſche Volk ift es feit 1914 gewohnt, in boykott der $ owakei werden zweifel⸗ 
de? übelſten Weife verbäditigt mb nerleumbet a E Ne Koos rer 
ee gie ei Sg 9 e dar die. die ſchwer genug um ihr Beſtehen im tſchechiſchen 
Sem isch 1 K 1 1 Han nt die Nationalſtaat kämpfen, außerordentlich hart ge- 
em tſchechiſchen Blatt zur Sprache kommt, die i Aus di 6 W ure es wen 
Grenzen alles Selen ſtreift, was ſelbſt in der roffen. Aus dieſem Grunde wäre es notwendig, 

t } CO: Kriegszeit über Deutſchland an Greuelmärchen daß der Verkehr mit dem tſchechoſlowakiſchen 
Gegenüberſtellung der beiderſeitigen Standpunkte. erfunden worden iſt. Sudetendeutſche Zeitungen Staatsgebiet weniger von einer allgemeinen Ber- 
Dertlihe Reibungen vermehrten die beiderfeitige| haben auf die Auslaſſung hin dem Blatt des fügung eingeſchränkt wird als durch den ſelbſt⸗ 
Erbitterung. Schließlich beauemten beide Teile iſchechiſchen Außenministers die richtige Antwort verſtändlichen deutſchen Nationalſtolz, der 

rung. Schließlich beg 
ſich in dieſem Frühjahr zu neuen Verhandlungen. 
Schon war eine grundſätzliche Einigung erzielt, da 
platzte in die Verhandlungen wie eine Bombe die 
Nachricht, daß Norweger Oſtgrönland für ihren 
Staat annektiert hätten. Der norwegiſchen Re⸗ 
gierung war dieſe (ſcheinbare oder tatſächliche) 


gegeben. Sie ſchreiben u. a. es zwar gebietet, dem Deutſchtum in der 

„Im Blatt des Außenminiſters Dr. Séch h Tſchechoſlowakei jede erdenkliche Unterſtützung zu 
Ueberrumpelung augenſcheinlich ſehr unangenehm; 
allein nach rund 2 Wochen des Sträubens tapitu- 


d - leiſten, der aber andererſeits einen Beſuch ausge⸗ 
ie ganze Tichehoflomatei Wee? Lët tſchechiſcher pena dolig 
f ird das deutſche Volk in jeiner | machen würde, ſolange die Prager Po itik der⸗ 
Gen E beit als ein Boll bon "o eg, artige Gehäfligleiten gegen das deutſche Nachbar 
hingeſtellt. Hat es auch nur eine einzige deutſch- U volk zuläßt. 

lierte ſie vor der „kochenden Volksſeele“ und er⸗ 

kannte die Okkupation für Norwegen an. Nun 

kam die Zeit des Kochens für die däniſche Volks⸗ 

feele, und es hagelte auf beiden Seiten von bitter 
böſen Unfreundlichkeiten. 


Ernſte Marolko⸗Sorgen in Spanien 


Abd el Krim entflohen? — Aufruhr⸗Stimmung 
Eine demoralifierte Armee 

paar Fiſcherhütten in der Arktis. Einmal handelt 

es ſich um die verkehrspolitiſche und 


[Eigene Drabtmeldun a. 
London, 20. Auguſt. In der ſpaniſchen Haupt⸗ 
ſtrategiſche Zukunftsbebeutung des Ein allzu ſtürmiſcher i 3 e 
Polargebietes für den Flugverkehr, Paris — den Reparations⸗Vorſchlag des E 


ſtadt läuft ein Gerücht um, daß der berühmte 

Führer des letzten Aufſtandes. Abd el Krim, ke „Angriff“ ee eee eee 
ba die kürzeſten Bege epn PO La SIE? P za. am EH EE E (Drahtmeldung unt, Berliner Redaktion) wickelung und An laß zu wirtſchaftlichen 
Hälfte der Erdkugel über das Nördliche Eismeer kommen ſei und einen nen ufſtand gegen die i ] Hoffnungen gefeiert. Sie habe x 
führen, wobei hinter Norwegen und Dänewark les Spanier in Marokko vorbereite. Dieſes Gerücht Berlin, 20. Auguſt. Der Berliner Polizei⸗ eee . Präſtdenten cc rn 
braucht bloß an Norwegens Dankbarkeit an Eng- habe in Madrid große Sorge verurſacht, beſon⸗ präfident hat die Donnerstagausgabe des natio- den, da ie u vergeben haben, ehren 
land für feine Unterftüßung bei der Loslöſung von | ders, da die ſpaniſche Beſatzungsarmee in Ma- nalſozialiſtiſchen Blattes „Der Angriffe be- zu müſſen, und wollten den Wein des Jahres 
Schweden erinnert zu werben) verschiedene Welt- rotto völlig demoraliſiert fein fol. Es ſchlagnahmen laffen und außerdem die folgen-] 1931 nach ihm. den „Hoover⸗Wein“ taufen. In 
mächte ſtehen. Gegenwartsnäher ift wohl der Ein- heißt fogar, daß einzelne Soldaten Waffen an die den fünf Ausgaben des Blattes bis einſchließ⸗ der ganzen Welt hat dieſer Vorſchlag den heiter 
fluß beſtimmter Wirtſchaftsverbände, die ihren ; lich Mittwoch verboten. Der „Angriff“ hatte ften Beifall gefunden, da ſicher Präfdent Hoover 
Kampf um Weltmonopole (vergl. z. B. die Beden- behauptet, daß das Jüterboger Attentat von 


Eingeborenen verkauften, und es ſei allgemein : ae 
bekannt, daß Marotto von kommuniſtiſchen Agen- ere Fiegen 
x : M | Landes fih ſehr komiſch fühlen muß in der Rolle 

tung organiſierten Walfiſchfangs für die Mar- Reichsbannerleuten verübt worden wäre. Dieſe i inj 
garinepreife) auf vorgeſchobenem Poſten aus- hätten damit gerechnet, die Reichswehr werde 


ten überſchwemmt fei. In ſpaniſchen konſervati⸗ als Schutzherr eines injahrganges, deſſen 

ven Blättern werde die Herabſetzung der Heeres- kleinſte Koſtprobe ihm doch nun einmal durch 
fechten. Schließlich offenbart fih hier die an Ber- ſtärke abfällig kritiſiert, und ein führendes Mit- von dem Truppenübungsplatz heranrücken, der die Geſetze ſeines Landes verboten iſt. 
ſailles geknüpfte Tragik des däniſchen Volkes. KS we) Cortes, Garcia, ER = ee Truppenübungsplatz werde dann alſo weniger be- * 

Nur wenige Nationen haben eine jo ſtolze Ge- holung Gemetzels von Anoual im Jahre wacht ſein, und das Reichskanner könnte ſich die m Sekretariat des Vö 
Kine wie ie Dünen, be in Krieptaten, Hor. wo 10000 Spanier ums Leben tamen, liege. in | bort bien Waffen aneignen. Ein anges- e eee ee. 
delserfolgen und koloniſatoriſchen Leiſtungen durch Bereiche der Möglichkeit. liches Schreiben eines „Verbandes der Bahn- Klagen feit jeher geringer Beliebtheit. An dieſer 
die Jahrhunderte von ſich reden machten. „Von € am 8 ſchutpolſziſten“ (der Verband beſteht nach Mit- | Stelle, die ja eigentlich am berufenſten ift, für 
Skagen bis Taps“ (in Eſtland), in Grönland und teilung der Preſſeſtelle der Reichsbahnhauptver- das Wohl der Unterdrücken zu jorgen, bat man 
auf vielen Inſeln zwiſchen Ofte und Weſtindien Kinderſchlacht waltung gab dem Blatt den Stoff für die Gen- ſich noch immer lieber mit den Winſchen ber 
F bern e 
` e e e 2 1 

wende geht es aber Schritt für Schritt mit Düne- im Berliner Norden Die Reichsbahnhauptwerwaltung hat feſtgeſtellt, heitenangehörigen. Immerhin hatte der Völker- 
marks Stellung zurück, ſeitdem die franzöſiſche daß das Schreiben, auf das die Redaktion des bund in Madrid dem Sekretariat die Verpflich⸗ 
Werbung es verſtanden hat, die däniſche Aufmerk- Telearandiſoe Meldung * N x e Mie 2 
2 à 7 N i i „Angriff“ ihre Behauptungen ſtützte, eine Irre tung auferlegt, in jedem Jahre eine genaue Muf- 
ſamkeit auf Nordſchleswig zu bannen: Weft-| Berlin, 20. Auguſt. Eine Kin derſchlacht führung darſtellt. Der Brief ift in Schreib-] ſtellung der eingegangenen, behandelten und er- 
indien mußte „für ein Butterbrot verkauft“ bedenklichen Umfanges entwickelte ſich gegen maſchinenſchrift mit dem Namen Bolger um ledigten Minderheiten-Beſchwerden zu 
werden. Island wurde ſelbſtändig; zwar blieb] 19 Uhr im Norden Berlins in der Böttgen- terzeichnet. Im geſamten Ueberwachungsdienſt veröffentlichen. 1930 hat ſich das Sekretariat 
bis 1910 noch die Perſonalunion, aber in dieſem ſtraße. Schulkinder im Alter von 10 bis 14 ber Reichsbahn gibt es jedoch keinen Beamten einfach über dieſe Beſtimmungen hinweggeſetzt 
Johre hat Island das vertraglich zugeſtandene] Jahren aus der Puttbuſer Straße rückten, dieſes Namens und nur einige magere Ziffern bekannt 
Recht, eine eigene Staatsſpitze zu wählen und da-] mit Latten, Eiſenſtangen und anderen Geräten ; gegeben, aus denen nur zu entnehmen war, daß 
mit das lebte politiſche Band mit Kopenhagen zuf bewaffnet, gegen ihre Mitſchüler aus der Bö tt keine einzige der 700 Beſchwerden bis an 
zerſchneiden. Auf den Färßern gärt es gewal-|gerftraße an. Es entwickelte ſich eine Schlacht, ar ag ee ge ge 
tig, und nur durch großangelegte Subventionen] die oft durch das Erſcheinen eine Polizei- eee 5 5 
kann Dänemark dort über die immer häufigeren Il reif: beendet wurde. Der größte Teil der Main Ai H 
Ausbrüche des Unabhängigkestswillens der Be- Kinder, man rechnet 80 bis 100, ergriff die 
völlerungsmehrheit hinwegkommen. Nun ſchlägt] Flucht, 12 konnten von ihnen ergriffen werden. 
die Entſcheidungsſtunde für das Ihre Namen wurden der Schulleitung mitgeteilt. 

Ob es zu Verletzten gekommen iſt, konnte noch 

nicht feſtgeſtellt werden. à 


Tagessplitter 


Es ift in der letzten Zeit wiederholt in der 
Oeffentlichkeit Klage darüber geführt worden, daß 
die Polizei, die gerade jetzt die ſtärkſte Zu⸗ 
ſammenfaſſung und Erhaltung ihrer Kräfte drin⸗ 
gend notwendig braucht, vielfach zerſplittert und 
mit Aufgaben überlaſtet iſt, deren Durchführung 
ihr zwar in politiſch ruhigen Zeiten leicht ſein 
mag, die aber heute, wo jeden Tag die ſchwer⸗ 
ſten Anforderungen an jeden einzelnen 
Beamten geſtellt werden können, etwas mehr in 
den Hintergrund treten müßten. Zu dieſen Ar- 
beiten der Polizei, die die Beamten dienſtlich 
erheblich in Anſpruch nehmen, ohne daß eine 
zwingende Notwendigkeit dazu einzuſehen 
wäre, gehört ſicher auch die Begleitung 
der zahlreichen politiſchen und unpoli ; 
tiſchen Veranſtaltungen und Umzüge 
unter freiem Himmel, die beſonders an Sonn- 
und Feiertagen eine unvermeidliche Begleiterſchei⸗ 
nung des deutſchen öffentlichen Lebens geworden 
zu ſein ſcheinen. Es iſt gelegentlich der Vorſchlag 
gemacht worden, man ſollte dieſe Züge ohne Po- 
lizeibegleitung vor ſich gehen laſſen und es den 
Teilnehmern ins eigene Ermeſſen ſtellen, ſich 
gegen Ausſchreitungen zur Wehr zu ſetzen. 
geht aber wohl doch nicht an, da bei der Ver⸗ 
wilderung des politiſchen Lebens keine Sicher- 
heit gegeben iſt, daß nicht die Ausſchreitungen 
von „politiſchen“ Rowdys und Meſſerhelden plan- 
mäßig herbeigeführt werden, und daß nicht bei 
dieſen Vorfällen Unbeteiligte in ſehr er- 
heblichem Ausmaß die Leidtragenden ſind. Wie 
wäre es aber mit einer anderen Regelung, wo- 
nach die betreffende Vereinigung für jeden Po- 
lizeibeamten, der zur Begleitung notwendig ift, 
eine beſtimmte, nicht unerhebliche Summe, ſagen 
wir einmal 50,— Mark, zu bezahlen hätte, 
wobei ſelbſtverſtändlich ſtrengſte parteipoli« 
tiſche und ſonſtige Neutralität zu 
wahren wäre, indem einfach auf ſoundſoviel 
Mann eines Umzuges ein Beamter gerechnet 
werden müßte? Für die Polizei wäre das ein 
ſchöner Zuſchuß, die Veranſtalter von Umzügen 
würden es ſich wohl erheblich mehr überlegen, 
ehe ſie die Polizei dafür in Anſpruch nehmen, 
und außerdem könnte auf diefe Weiſe reibungs⸗ 
loser, „demokratiſcher“ und verſaſſungsmäßiger, 
als mit parteipolitiſch doch nicht neutral gehand⸗ 
habten Verboten die wünſchenswerte Entlaſtung 
der Polizei und wohl auch eine nicht unerhebliche 
innerpolitiſche Befriedung erreicht werden. 

* 

Die elſäſſiſchen Winzer, die vielleicht noch 
mehr als andere Berufsgruppen unter der allge⸗ 
meinen Wirtſchaftskriſe leiden, da ſie ihre Erzeng· 
niſſe an ſich ſchon ſchwer genug im franzöſiſchen 
Zollgebiet abſetzen können, haben — wohl nicht 
ganz im Einverſtändnis mit ihrer Regierung in 


der Metallarbeiterverband 
ſchadenerſatzpflichtig 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, X. Auguft.. In dem Prozeß des Ar- 
beitgeberverbandes Nordweſt, Düſſeldorf, 
gegen den Deutſchen Metallarbeiterver⸗ 


gnügt ſich mit einigen leeren Worten, und 
die Tagesordnung der Septemberſitzung enthält 
ebenfalls nichts zur allgemeinen Minderheiten- 
frage. Im Völkerbundsſekretariat weiß man, 
den e ee, aller 5 1 bene den 
band, bei dem es ſich um die Frage des Umfan⸗Kopf voll anderer Sorgen haben und og 
ges der tariflichen Nene bei Ces die Gelegenheit, um zu dem unhaltbaren Zuſtand 
lektiver Herabſetzung übertariflicher Berdienſte vor den Beſchlüſſen von Madrid zurüctzugreſsen. 
handelte, hat das Arbeitsgericht das Urteil ge.] Der Völkerbund foll ſich nach Anficht feines Se- 
fällt. Das Gericht hält es für erwieſen, daß der kretariates ſeiner Pflichten gegenüber den Min- 
Deutsche Metallarbeiterverband durch Aufrufe derheiten am einfachſten dadurch entledigen, daß 
und Organiſierung eines Streitpoſtendienſtes die er Ne totſchweigt und vergißt. as, 
Sperre über die Eſſener Firma Snuten- : 
haus & Linnemann verhängt hat, obgleich 
die Firma bereit war, zu tariflichen, wenn auch 
herabgeſetzten Löhnen arbeiten zu laſſen. Der 
Deutſche Metallarbeiterverband iſt daher zum 
Erſatz des durch die Sperre entſtandenen Scha⸗ 
dens verpflichtet. Dieſer beträgt nach der in 
Eſſen durchgeführten Beweisaufnahme mindeſtens 
7000 Mark. Die Widerklage des Deutſchen Me- 
tallarbeiterverbandes iſt unbegründet, weil 
ein Verſchulden des Arbeitgeberverbandes nicht 
dargetan iſt. Die Koſten wurden dem Deutſchen 
Metallarbeiterverband auferlegt. 


des Generalſekretärs für das laufende Jahr be- 
zukunftsträchtige Oſtgrönland. Dänemark 


hat den Ständigen Schiedsgerichtshof im Haag at- 
gerufen. Norwegen pocht demgegenüber auf ſeine 
tatſächliche Macht und ift feft davon überzeugt, daß 
Kopenhagen durch ſeine unglückliche Beterligung an 
dem Länderſchacher von Verſailles zu einer eigenen 
Politik nicht mehr fähig iſt. 

Deutſchland wird durch dieſen Bruderſtreit zu⸗ 
nächſt nicht berührt. Es hat natürlich kein Jn- 
tereſſe daran, daß Dänemark ein Betätigungsfeld 
nach dem anderen verliert und dadurch immer 
feſter an Nordſchleswig geſchmiedet wird. Der 
Rechtsſpruch aus dem Haag bleibt abzuwarten. 
Der aufmerkſame Beobachter ſieht aber auch an 
dieſem Beiſpiel, daß das unſelige Syſtem von Ver- 
ſailles, das ſo viele Völker entgegen ihrem eigenen 
Inte reſſe in eine Dauerfront gegen Deutſchland 
und Oeſterreich durch Verſchenkung deutſch⸗ 


Zeppelin wieder zu Hauſe 


Telegraphiſche Meldung.) 


Friedrichshafen, 20. Auguſt. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt, von ſeiner Englandfahrt 
heimkommend, um 635 Uhr bei ſtrömendem Regen 
gelandet. Die vorgeſehene Schweigz⸗Fahrt ift 
wegen des ungünſtigen Wetters vom Programm 
abgeſetzt worden. Der Kückweg des Luftſchifſes 
von England führte über Oſtende, Brüſſel und 
Aachen nach Köln. Es iſt das erſtemal, daß 
„Graf Zeppelin“ Belgien überflogen hat. 


nicht Frieden, ſondern immer neuen Unfrieden qe- 
bracht hat. Wahren Völkerfrieden gibt es nicht 
in den Bahnen der Pariſer Diktate, ſondern nur 


„Alkoholfrei“ — auch nicht das 
"Richtige 


Baſel. In Baſel find 33 Fälle von zwi 
feſtgeſtellt worden. Die Unterſuchung t 
ergeben, daß ſämtliche Erkrankten Gäſte oder 
Angeſtellte eines alkoholfreien Reſtaurants in 
Bajel find, die am gleichen Tage ihre Mahl- 
zeiten in dieſem Reſtaurant eingenommen haben. 
Eine Kellnerin ift bereits an Unterleibstyphus 
geſtorben. Das Reſtaurant wurde zur 
infektion geſchloſſen. 


bentten zum Unfegen geworden ift und der Weit] Ausgleichs. 


Htdentiche Morgenpoſt Nr. 230 


Jibifionspjarrer Meier 
60 Jahre alt 


Gleiwitz, 20. Auguſt. 

Am Sonnabend begeht Diviſionspfarrer 
Alois Meier ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt 
am 22. Auguſt 1871 in Reichenſtein in 
Schleſien geboren, beſuchte das Gymnaſium in 
Glatz, ſtudierte in Breslau Theologie und wurde 
1895 zum Prieſter geweiht. Im Jahre 1904 
trat er als Diviſionspfarrer in den 
Militärdienſt und übte ſein Seelſorgeramt größ⸗ 
tenteils in Garniſonſtädten des Weſtens aus. 
Während des Krieges war Diviſionspfarrer 
Meier einer badiſchen Divifion zugeteilt und 
errang hier zahlreiche bedeutende Auszeichnun⸗ 
gen. Er iſt heute Inhaber des Eiſernen Kreu⸗ 
des 1. und 2. Klaſſe, des Zähringer Löwenordens 
mit Schwertern 1. Klaſſe, des Fürſtlich Hohen⸗ 
zollernordens mit Schwertern, des Schleſiſchen 
Adlerordens 1. und 2. Klaſſe ſowie des Kyff⸗ 
häuſerordenskreuzes 1. Klaſſe. 

Während der Beſatzungsgeit weilte Dibi- 
ſionspfarrer Meier, ſeit 1918 im einſtweiligen 
Ruheſtand, in Oberſchleſien und wurde hier 
bald durch ſeine ausgedehnte Tätigkeit auf cari⸗ 
tativem Gebiet bekannt. Insbeſondere leitet er 
ſtets die Transporte oberſchleſiſcher Kinder nach 
dem Kinderdorf Wegſcheide bei Bad Orb im 
Taunus. 

Seit dem Abſchluß des Verſailler Vertrages 
widmete Diviſionspfarrer Meier neben der cari- 
tativen Tätigkeit ſeine ganze Kraft dem Studium 
der Kriegsſchuldlüge, und er iſt auf 
dieſem Gebiet einer der hervorragendſten und an= 
erkannten Sachkenner geworden. In zahlreichen 
Städten des ganzen Reiches hielt Diviſions⸗ 
pfarrer Meier Vorträge über die Kriegs⸗ 
ſchuldlüge und wurde als deren Vorkämpfer weit 
bekannt. Auch in Oberſchleſien wurde durch ihn 
dieſe Frage häufig und ausführlich, ſtets von 
hervorragender Sachkenntnis getragen, erörtert. 
Diviſionspfarrer Meier ſetzt dieſe ſeine Arbeit 
weiter fort und iſt beſtrebt, dazu beizutragen, 
daß dieſe Fragen einſt vor dem Forum de 
Völkerbundes einer Nachprüfung unter- 
zogen werden. Hoffentlich ift es ihm vergönnt, 
die Erfolge dieſer ſeiner Tätigkeit zu ſehen. 
Seinen Geburtstag begeht er, ſeinem zurückhal⸗ 
tenden Weſen entſprechend, fern von Gleiwitz. 


Ueber 600000 Marl Hauszingſteuern 
im Landlreis Beuthen 


Beuthen, 20. Auguſt. 

In der letzten Kreisausſchußſitzung 
wurde auch die Verteilung der zur Verfügung 
ſtehenden Haus zinsſteuermittel auf die 
einzelnen Landgemeinden des Kreiſes vorgenom- 
men. Zur Verteilung kamen insgeſamt 620 500 
Mark, von welcher Summe die einzelnen Ge⸗ 
meinden die nachfolgenden Beträge erhielten: 
Mikultſchütz 180000 Mark, Miechowitz 
160 000 Mark, Bobrek⸗Karf 9000 Mark, 
Rokittnitz 60000 Mark und Schom berg 
80 000 Mark. Auf die übrigen Landkreisgemein⸗ 
den im Reſtkreiſe Tarnowitz wurden insge⸗ 
ſamt 100 500 Mark ausgeſchüttet. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 


Oſtpreußiſche Bühne 
verlängert Spielzeit um 1 Monat 


Nachdem, wie wir kürzlich meldeten, das 
Gießener Stadttheater (Intendant Dr. 
Praſch) ſeine Spielzeit um einen auf neun 
Monate verlängert hat, iſt jetzt durch die Zu⸗ 
ſammen legung der Oſtpreußiſchen Bühne in 
Königsberg mit der „Brandenburgiſchen 
Bühne“ auch hier die Spielzeit um einen Mo⸗ 
nat verlängert worden. Die Saiſon be⸗ 
ginnt am 16. September mit „Fiesko“ unter 
der künſtleriſchen Leitung von Otto Müller. 


Stadttheater Danzig ſetzt Eintritts⸗ 
vreiſe herab 


Neuheiten im Spielplan 


Das Stadttheater Danzig unter der Qei- 
tung ſeines neuen Intendanten Hanns Donadt 
eröffnet die Spielzeit am 16. September mit 
einer Reihe weſentlicher Veränderungen techniſcher 
Natur. r Intendant bat die Beſucher ⸗ 
werbung auf eine völlig neue Grundlage ge- 
ſtellt und die Eintrittspreiſe. nachdem 
eine Senkung im vergangenen Winter ſchon eine 
Beſuchsſteigerung erbracht batte, neuerlich 
herabgeſetzt. Der Spielplan ift erfreu⸗ 
lich friſch und bringt u. a, an neueren Werken 
Katajews Komödie „Die 
Kreiſes“, Brund Franks Komödie „N 
Klabunds „X93“ 


fiter werden außer durch die Jubiläumsauffüh⸗ 
rungen vertreten ſein mit Büchners „Dantons 
Tod“, Grabbes „Scherz, Satire, Ironie“, die 
neuere Literatur mit Bruckners „Eliſabet 
von England“ und Georg Kaiſers „Miſſiſſippi“. 


In der Oper it ein Einakterabend mit Hinde⸗ 
Ravel vorgeſehen, 


mith, De Jalla un 1 
Wolf-FJerraris „Sly“ und Zemlin 


DIE. 


Quadratur des 


i und Erich Käſtners 
Jungenſtück „Emil und die Detektive“. Die Klaj- 


Aus Obeoſchteſten und Schleſten 


Realſteuerſenkung in Bobrel 


Einführung der Getränkeſteuer 
[Eigener Bericht) 


y Bobrek, 20. Auguft. 
In Behinderung des ernſtlich erkrankten Bür⸗ 
germeiſters Trzeciok eröffnete Schöffe By; 
tomſki die heutige Sitzung der Gemeindever⸗ 
tretung. Dieſe erklärte ſich damit einverſtanden, 
daß der f. Z. gefaßte Beſchluß über Aufnahme 
einer Hauszinsſteuerhypothek von 
75 000 Mark für das Grundſtück an der Berg- 
werkſtraße auf 75 500 Mark erweitert wird, da 
tatſächlich die höhere Summe gezahlt worden iſt. 
Weiter erklärte fi die Gemeindevertretung ein- 
verſtanden mit der Senkung der Real- 
ſteuern infolge der Ueberweiſung von Mitteln 
E Ss Oſthilfe, ſodaß fortan erhoben werden: 
ei der 


Grundvermögenſteuer für landwirtſchaftlich 
und gärtneriſch genutzte Grundſtücke ſtatt 
wie bisher 200 140 Prozent; 


Gewerbeertragsſteuer ſtatt wie bisher 350 
227 Prozent; 


Gewerbekapitalſteuer ſtatt wie bisher 1160 
754 Prozent. 
Dazu ging die Gemeindevertretung die notwendige 
Verpflichtung ein, die Oſthilfegelder nur für 
Zwecke der Steuerſenkung zu verwenden. Ing- 
geſamt wird der Gemeinde dafür der Betrag von 
202 127,50 Mark überwieſen. 

Wegen der re S der Berg- 
we CH rae von der Eiſenbahnbrücke bis zur 
Kirche in Ze waren Verhandlungen mit 
der Schaffgotſchſchen Verwaltun notwendig. 
Dieſe hat, nachdem an der Stelle Mega 
vorgekommen ſind und die Polizei au eine 


D 


ausreichende Yen: her aus eg VC verordnung einverſtanden erklärt 
ie Berlentiprehenden Funktionen auf die 


drängte, durch die Johanna⸗Grube 


Stoffen, 


„Kleider machen Leute“. Die Morgenfeiern 
ſollen ausgebaut werden; 
ſieben Veranſtaltungen feſt. 


Preisabbau in den Dresdener 
Staatstheatern 


In Anbetracht der Pe Si werden die 
ù Staat⸗ 
lichen Opernhaus zu Dresden wie im Staatlichen 
Schauſpielbaus um rund 20 Prozent ge- 
ſenkt werden. Für regelmäßige 3 éi 
river 
eines ſogenannten Zwölferheftes weitere Ber- 


Kaſſenpreiſe für alle Platzgattungen im 


Theater werden im Anrecht oder beim 


günſtigungen vorgenommen werden. 


Hochſchulnachrichten 
Geheimrat Prof. Dr. 


geſchichte und Handels- und Verſicherungsrecht, 
an der Univerſität Leipzig, 80 Jahre alt. 
Geheimrat Ehrenberg war früher lange Zeit 
Mitherausgeber von Ihexings Jahrbüchern für 
die Dogmatik des bürgerlichen Rechts und Her- 
ausgeber des Handbuchs des geſamten Handels- 
rechts. Seit ſeiner Emeritierung im 
lebt er in in Göttingen. — Am gleichen 
Tage feiert Prof. Dr. Franz Ko 
ing: Der Jubilar ift 
Akademie der Wiſſenſchaften. 


Anläßlich des Berliner Beſuches des New⸗Norker 
Stadtmedizinalrats Dr. 0 röder wurden 
Pläne bekannt, nach dem Muſter der Austauſch⸗ 
Profeſſoren jetzt DS einen dauernden Austauſch 


von Aſſiſtenten Berliner Krankenhäuſer und ge- 


ſundheitlicher Anſtalten mit Aſſiſtenten der glei⸗ 
chen Anſtalten in New York ins Leben zu rufen. 
Es ſind Vorbereitungen im Gange, regelmäßig 


lverſchiedene Berliner Aſſiſtenten in New-Norker 


Tuda 


Der neue Roman der „Ostdeutschen 
Morgenpost" gehört zu den zugkräf- 
tigsten und besten Unterhaltungs- 
die seit langem in ihren 
Spalten erschienen sind. 


Die Flucht im Kreise schildert das Schicksal eines einfachen Bankan estellten, der 
auf phantastische Weise zu Reichtum, Berühmtheit und endlichem 


Die Flucht im Kreise ist eine ergrelfende Schilderung von der Liebe zweier Menschen, 
die für einander bestimmt sind, aber erst nach langem Iren endgültig sich finden. 


Die Flucht im Kreise Ist ein Stück Leben, wie es heute um uns puist. Vielleicht 
ist das gleiche heut und morgen das Schicksal unseres nächsten Nachbars? 


es liegen bereits 


Viktor Ehrenberg 
80 Jahre. Am Sonnabend wird Geheimrat 
Prof. Dr. Ehrenberg, der frühere o. Pro- 
feſſor für deutſches Privatrecht, deutſche Rechts- 


ahre 1922 
ß mat, der 


bekannte Göttinger Geologe, ſeinen 60. Geburts- 
itglied der Ruſſiſchen 


Deutſch⸗amerikaniſcher Mediziner ⸗Austauſch. 


leuchtungsmöglichkeit geſchaffen. Sie fordert nun 
Bezahlung, und zwar für den bereits gelie- 
ferten Strom den Betrag von 3311 Mark und für 
die Unterhaltung der Beleuchtungsanlage 1419 
Mark. Die Gemeindevertretung erklärte ent- 
ſprechend den Darlegungen des Gemeindevorſtan⸗ 
des, daß ſie aus Mangel an Mitteln die Koſten 
für die Vergangenheit nicht tragen könne, jedoch 
bereit fei, für die Zukunft an Beleuchtungs⸗ 
koſten jährlich den Betrag von 1200 Mark abau- 
führen. 

Nun beſchäftigte ſich die Gemeindevertretung 
mit der Einführung der bereits früher einmal ab- 
gelehnten Getränkeſteuer, und zwar auf 
Veranlaſſung des Vorſitzenden des Kreisausſchuſ⸗ 
ſes. Schöffe Bytomſki wies dabei auf die 
Notwendigkeit der Einführung dieſer Steuer hin, 
um für die kommende ſchwere Zeit mit ihren er⸗ 
heblichen Wohlfahrtslaſten Staatszuſchüſſe 
erhalten zu können. 


Mit 11 Stimmen dafür und 10 Stimmen 

dagegen ſprach fih die Gemeindevertre⸗ 

tung für die Einführung der Ge- 
tränkeſteuer 


aus, wenngleich daraus nur ein Aufkommen von 
1000 Mark jährlich erzielt werden dürfte. Die 
Steuer ſoll, wie in anderen Gemeinden des Land- 
kreiſes, im Wege einer mit den Gaſtwirten zu 
vereinbarenden Pauſchale erhoben werden. 


Nachdem ſich danach die Gemeindevertretung 
mit der Aufhebung des Ortsſtatuts gegen die 
Verunſtaltung von Straßen und 
Plätzen und der dazu gehörigen tspolizei⸗ 
hatte, da die 

Staats- 


!ück gelangt. 


Anſtalten und New⸗Norker Aſſiſtenten an Ber- 
liner Anſtalten zu beſchäftigen. 


„Arbeit und Rhythmus.“ Vom 10. November 
bis 6. Dezember veranſtaltet das Volksbildungs⸗ 
amt Charlottenburg im Charlottenburger 
Rathaus eine Ausſtellung unter dem Leit⸗ 
wort „Arbeit und Rhythmus“ Es tom- 
men dabei Werke aus der Malerei, Plaſtik und 
Graphik, die Arbeit, Sport und Spiel darſtellen, 
zur Schau. i 


Ein 300 Jahre altes Muſikkorps geht ein. Als 
Opfer 8 Wirtſchaftsnot hat dy nach 
rund 300jährigem Beſtehen das erühmte 
Clausthaler Bergmuſikkorps auf- 
löſen müſſen. Die „Clausthaler „die von ihrer 
Harzer Heimat aus in Deg Jahren Konzert- 
reifen durch ganz Deutſchland machten, reichten 
in ihrer Tradition bis zum 30jährigen 
Kriege zurück. Das Korps der Clausthaler 
„Bergſänger“ fand fih urſprünglich als Lieb- 
haberorcheſter zuſammen Bei der ſtarken För- 
derung durch den geſamten Harzer Berg- 
ba u, der einſt zu den bedeutendſten in Deutſch⸗ 
land gehörte, hatten fie bald einen ausgezeichne⸗ 
ten Ruf, der über ihre Heimat binausging. 


Der Schutzverband deutſcher Schriftſteller 
ſammelt Filmexpoſes. Der „ 


„Grundbuches“, in das ab 1. Juli 


Filmexpoſé mit Idee, Handlung und Titel 


1 werden ſoll aegen eine Gebühr von 
10 Mark für drei Jahre. 


„Grundbuch“ auch jeweils mitteilen, an welche 


Filmgeſellſchaft er das Expoſé eingeſandt hat. 

Drohender Verluſt einer wertvollen Waffen 
ammlung. In Zeulenroda ſteht die Waffen⸗ 
ammlung Blell, eine der wertvollſten Sanm- 
ungen dieſer Art in Deutſchland, zum Ver- 
kauf. Als Kaufpreis werden 250 000 Mark ge- 
nannt. Man befürchtet, daß die Sammlung ins 
Ausland geht. 

45 000 Mark für eine Bibel. Die Kirchen⸗ 
vertretung der Sondershauſer Trinitatis- 
kirche hat dieſer Tage eine im Jahre 1462 oc 


druckte Bibel, „Biblia Latina“, für 45 000 


0 „ — — 


den Monat erm a 


Schutzverband dent- 
ſcher Schriftſteller“ plant die Einrichtung eines 


21. Anguft 1931 


Juriſtiſche Sprechſtunde 


Heute (Freitag), den 21. Auguſt 1931, 
von 17—19 Uhr im 


Verlagsgebäude 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
FEE 


polizei übergegangen ſind, wurde zum Schluß 
der Sitzung ein Pringlichkeitsantrag auf 


Herabſetzung der Mieten 


um 20 Prozent für die Wohnungen im neuen Ge- 
meindehauſe an der Berawerkſtraße behandelt. 
Schöffe Bytomſki erklärte im Namen des 
Bürgermeiſters Trzeciok, daß dieſer einen 
eventuellen Beſchluß auf Ermäßigung der Mieten 
beanſtanden müßte, weil die Gebäude bereits 
einen Zuſchuß von 11846. Mark jährlich er- 
fordern. Das eine Haus bringt nämlich eine 
Miete von 6174. Mark jährlich ein, verſchlingt 
aber in der gleichen Zeit an Verzinſung und 
Unterhaltungskoſten den Betrag von 11 740 Mk.; 
bei dem anderen Hauſe ſtehen ſich gegenüber 
10 236 Mark Einnahmen und 16515 Mark Aus- 
aben. Außerdem ſtellte Schöffe W 
eſt, daß die Mieten in dieſen eubauten Dilli- 
Bir feien. als in ſolchen anderer Gemeinden. Er 
ührte zum Beweiſe an, daß der Landkreis fid 
den Quadratmeter Wohnraum mit 75 Pf., die 
Gemeinde Miechowitz mit 78 Pf., die Stadt Pen- 
then fogar mit 85 Pf., bezahlen laſſe. Bobrek 
hingegen berechne den Quadratmeter nur mit 
65 Pf. Die Gemeindevertretung war darum in 


der Mehrheit gegen die geforderte 20prozenti 
Herabſetzung der Mieten, ſetzte ſich aber pafar 


ein, daß infolge der Wirtſchaftslage arbeits- 
los gewordenen und damit in Not gekommenen 
Mietern durch das Fürſorgeamt gehol- 
fen werde. 


Seutfen und Kreis 


Stadtbücherei fekt Gebühren herab 
Führungen durch die Bücherei 

Die Stadtbücherei teilt mit: 

Mit ſofortiger Wirkung treten folgende Mene 
derungen der Gebühren- und Benutzungsordnung 
ein: 

Die Benutzungsgebühr für den großen 
Leſeſgal wird auf OM Pfennig für 

igt. 

Die Gebühr für die erſte An meldung 
(Ausſtellung der Karten und des Leſeheftes) be- 
trägt dreißig Pfennig. i 

Für die Ausſtellung des zweiten Leſe · 
heftes in der Familie ſind fünfzehn Pfennig 
Gebühr zu entrichten. Das dritte und das fol» 

noe Leſeheft in der Familie werden Toften- 

os ausgeſtellt. 

Erwerbsloſe und Schüler zahlen die 
Hälfte der Gebühren, wenn ſie den gültigen 
Ausweis vorlegen. 

Es wird ganz beſonders darauf hingewieſen, 
daß das Leſeheft Eigentum der Stadtbücherei ⸗ 
daß ds... —ñ 


Wetterausſichten für Freitag: 
Im Norden und Oſten veränderlich mit Schauern. 
Im Süden meiſt trocken. Nirgends Temperatur- 
veränderungen. 


— 
Mark verkauft, um dadurch die nötigen Mittel 
für eine Erneuerung ber irche zu erlangen. 
Die Bibel ift nicht mehr ganz vollſtändig — es 
fehlen 27 Blätter — ſonſt wäre fie als eine der 
hervorragendſten deutſchen Exemplare anzu- 


dafür erlangen können. 


reußen als Mäcen. Auf der A 
Ausſtellung des Deutſchen Künſtlerbundes hat 
der Preußiſche Staat fünf Werke i 
und zwar drei Gemälde und zwei Plaſtiken. 


Muſſolini und Klopſtock. Es ift in Deutſch⸗ 
land menig bekannt, daß Muſſolini die 
. aſſiſche Literatur ründlich 
Ei (ert hat. Aus feiner, von der Schrift ⸗ 
{tellerin gg er Sarfatti berjabten Bio- 
graphie geht hervor, daß Muffolini im Jahre 
1908 mit einer Abhandlung „Sulla poesia de Fe- 
derigo Klopstock“ — „Ueber die Dichtung 
Friedrich Mopftod “ promoviert, pat: Er dürfte 
daher wohl der einzige Miniſter in Europa 
ſein, der den „Meſſias“ von Anfang bis zu Ende 
elejen hat — Deutſchland nicht ausge- 
ſchloſſen! 

Zuckmayer bearbeitet Hemingway. Das Er- 
öffnungsſtück des Deutſchen Theaters, dem 
bekanntlich der Roman von Hemingway „In 
einem anderen Land“ zugrunde liegt, 
ſtammt, trotz aller Dementis, von Karl Zuck⸗ 
mayer, der mit dem Regiſſeur Hilpert zu. 
ſammen die Bearbeitung gemacht hat. Ein neues 
Stück, an dem Zuckmayer arbeitet, beißt än: 
ard VII.“ und behandelt die hiſtoriſche Geſtalt 
des engliſchen Königs. Es ſoll eine Rolle für 
Kraus oder Jannings werden. 


Theaterdirektor Oskar Lange f. Der ehemalige 
Theaterdirektor Oskar Lange, der achtund⸗ 
ſiebenzigjähria, gemeinſam mit feiner 71iährigen, 
gelähmten Gattin in ſeiner Zehlendorfer Villa 
einen Selbſtmordverſuch durch Einatmen 
von er gemacht hat, ift im Krankenhauſe 
om den Folgen der Vergiftung geſtorben, ohne 
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. So 
konnte dem alten Mann noch der letzte Schmerz 
erſpart werden, zu erfahren, daß ſeine Gattin dem 
Gas erlegen iſt. R 


ſprechen, und man hätte einen viel höheren Preis 
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Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß⸗ 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. VB. Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 20. Auguſt 1931 
Inlandszucker Baſis Melis | Auszug 0,20½.—0,21½ 
inkl. Sack Sieb I 35,30 Seungri NRE 
Inlandszucker Raffinade einſalz in Säcken N 
inkl. Sat Sieb I 35,80 D gepackt 0,055—0.06 
Röſtkaffee, Santos 2,00—2,40 | Stedefals et 0,045 
* 


dito Zentr.⸗Am. 2,60 3,40 9 B 
gebr. Gerſtenkaftee 0,19—0,21 Schwarzer Pfeffer 1,20 — 1,30 


gebr. Roggenkaffee 0,17—0,19 | Weiner Pfeffer 1,40 —1,50 
3,60—4,2 1,1 


at 20 | Vert Mandel 1413 
— ari⸗Mandeln —1. 
ST 97 130 Rieſen⸗Mandeln 1,75—1,90 
Reis, Burmo N 0,13—0,14 Rofinen 0,45—0,55 
Tafelreis, Patna 0,23—0,28 | Sultaninen 0,50—0,80 
Bruchreis 0,12—0,13 | Pflaum. 1 R.50/60-36,00-38,00 
Viktorigerbſen 0,20—0,21 ‚80/90 


$ = 32,00 
Schmalz t. Kiſten 0,53-0,54 
Sch ME ren VE | Margarine biligho,45—0.60 
e Bohnen 18.0,20 ungez. Condensmilch 23,00 
Gerſtengraupe und Grütze t 
19 | Heringe je To. 
Perlgraupe C Ii CN Crown Medium 74.00 


„ Matties 67,00-68.00 
Derlgraupe 5/0 0,22—0,25 | fott Mattfun 78.00-77,0 


ferflocken 3 0 
ker e loje 0,45-0,47 — 2 ` on 
Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 ernfeife 0,26—0,2 
Eiermakkaront 0,60-0,65 10% ́ Seifenpulver 0,14—0,15 
Kartoffelmebl 0,16—0,18 | Streichbölzer 
Roggenm. 60°/, 0, 14%-0.15¼ ] Haushaltsware 0,265 
Wetzenm. 60% 0,18 / 0,19] Welthölzer 0,30 


verwaltung bleibt und der Feſtſtellung der Leſer⸗ 
intereſſen dient, die beim Beſtandsaufbau ver- 
wandt werden. Dem Seier ift die Einſicht ⸗ 
nahme in das abgegebene Leſeheft jeder ⸗ 
zeit geſtattet. Nur dem Inhaber des 
Leſeheftes werden Bücher entliehen. Im 
eigenen Intereſſe der Lejer kann die Heraus- 
ar von Büchern an Boten, und GH ers an 
inder, nicht erfolgen. Sorgfältige indi- 
viduelle Bedienung in der Ausleihe und Verhi- 
tung von Mißbräuchen des Leſeheſtes ift nur 
dann möglich, wenn der Lefer ſelber zur Mus- 
leihe kommt. Wiederholt werden die Beſtimmun⸗ 
gen der Benutzungsordnung über die Leihfriſt 


’ * 


und die Schonung der Bücher gröblichſt 
verletzt, weshalb ame Durchführung 
der Ordnung notwendig wird, um den Be⸗ 
ſtand der Bücherei zu erhalten. Alle Seier 


und Benutzer der Stadtbücherei fint aufgerufen, 
an der Pflege und Erhaltung der Einrichtung 
mitzuwirken. In nächſter Zeit ſoll die geſamte 
Leſerſchaft mit den Einrichtungen und dem 
Betrieb der Bücherei durch Führungen und 
Vorträge bekannt gemacht werden. 


Schlechte Fahrer werden beſtraft 


In der Nähe des Marktplatzes in Miechowitz 
wurde ein Radfahrer, der ein kleines Kind 


mit auf dem Rade hatte, von hinten von einem 


Perſonenauto angefahren. Der Radfahrer 
und das Kind wurden vom Rade geſchleu⸗ 
dert und dabei nicht unerheblich verletzt. Der 
Führer des Perſonenautos war der Fleiſcher 
Erich L. aus Beuthen, der am Donnerstag 
wegen fahrläſſiger Körperver⸗ 
leßung vor dem Schöffengericht in Beuthen 
ſtand. Durch Zeugenaussagen wurde auch feft- 
geſtellt, daß der Angeklagte den Unfall dadurch 
verſchuldet hatte, daß er den Radfahrer, der vor 
ihm fuhr, in dem Augenblick überholen wollte, 
ala aus der entgegengeſetzten Richtung ein andes 
res Perſonenauto kam. Er wurde zu 30 Mark 
Geldſtrafe verurteilt. — Am 1. Juni hatte der 
Kraftwagenführer S. mit ſeinem dreirädrigen 
Motorwagen beim Einbiegen in die Schwerin⸗ 
ſtraße ein derartiges ſchnelles Tempo eins 
geſchlagen, daß der junge Mann, der auf dem 
Soziusſitz ſaß, heruntergeſchleudert 
wurde. Der junge Mann war bei dem an 
heftig auf das Straßenpflaſter aufgeſchlagen un 
hatte ſich dabei Verletzungen zugezogen. Obwohl 
der Verletzte keine Anzeige erſtattet hatte, wurde 
dem Kraftwagenführer doch der P rozeß wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung ge 
macht. In der Verhandlung vor dem a 

Vorners toy ſtattſand, 
erklärte der Verletzte auch, daß er an der Be⸗ 


I al 
ch am Donnerstag das Schöffengericht in 
hatte. Auf der SA 


Dabei wurde ein Radfahrer von dem Flei⸗ 
er wurde vom 
Rade geſchleudert und kam zwiſchen die Räder 


weit mitgeſchleift wurde. Er hat an beiden 
Beinen ziemlich ſchwere Berletzungen er: 
litten, die eine zweiwöchige Lazarettbehandlung 
erforderlich machten. Nach Anſicht des Gerichts 
hat der Angeklagte den Unfall dadurch verſchul⸗ 
det, daß er zu ſchnell gefahren war, beim 
Einbiegen in die Tarnowitzer Straße die Kurve 
zu kurz genommen und es Sen hatte, die 
rm 


veränderte Fahrtrichtung durch wegung 
anzuzeigen. Das Urteil lautete auf 40 Mark 
Geldftroße 


D 

* 80. Geburtstag. Die Witwe Karas, 
Eiger Weg, feiert am Sonntag ihren 
80. urtstag. 


bta 


Kreiſe Beuthen⸗Tarnowitz, einem Dorf von un- haus nach herzlichen Worten an Schulkinder und 


hohen luftigen Räumen, langen Fenſterreihen und das Wort. Der Leiter der Kirchen⸗ und Schul⸗ 


Warmwaſſ dE und 
Duſchgelegen 


Nach einem feierlichen Gottes dienſt wurde katholiſchen Lehrerpflanzſtätte in Beuthen. Was 


Kundgebung der tath. Jugend 
Die katholiſche Jugend von Oberſchleſien, be⸗ 
ſonders aus dem Induſtriebezirk, veranſtaltet im 
Stadion zu Beuthen am Sonntag eine große 
Kundgebung. 
1030 Uhr: Pontifikalamt im Stadion. 
12,1130 Uhr: Kundgebung mit Rund 


Einweihung einer Landſchule 
in Broslawitz 


` Gin neuer Landſchulbezirk der Beuthener Pädagogiſchen Akademie 


(Eigener Bericht) 


Broslawitz, 20. Auguſt. die Sch Lüfſel. Pfarrer Sobotta nahm di tree 
roslawitz, 20. Auguft. ie üffel. Pfarrer Sobotta nahm die g 3 n N RS 
Am Donnerstag wurde in Broslawitz im Schlüſſelweihe bor und öffnete das Schul⸗⸗ 20 „„ im Promenaden 


Am Sonnabend abends und am Sonntag in 
den Zwiſchenzeiten führt die Deutſche Ju- 
gendkraft ihr diesjähriges Kreisſport⸗ 
feft durch. Außerdem nimmt die Fußballmann⸗ 
ſchaft der DIR. am Wettſpiel Wien —Oberſchle⸗ 
ſien teil. 


efähr 650 Einwohnern, eine Schule eingeweiht. Gemeinde. Im Schulhaus fand eine Weiheandacht 
el A ein Muſterbau einer Landſch SE mit] ſtatt. Dann ergriff Landrat Dr. Urbanek 


vorbildlich undheitlichen Einrichtungen, wie abteilung der Regierung Oppeln könne Hente 
. . und leider nicht da ſein. Er ſpreche an ſeiner Stelle 
eit. allen, die an dem Hauſe mitgeholfen haben, Dank 


Das Bad kann auch von den Gemeinde⸗ 


bewohnern benutzt werden. zügiger iſe habe ſich der La E 


für die Unterſtützungskarten von 1 bis 200 von 
9 bis 10 Übr und von 201 bis 450 von 10 bis 


mit feinen architektoniſchen Linien dem hier lang- | Í 


geſtreckten Dramatal an. 

Die Schule zählt vier Klaſſen. Es iſt Dann ſprach der ſtaatliche Schulrat des nen 
e page? e us pran hen A eingerichteten Landſchulbezirks der Pädagogiſchen 
mehr ausreichen; eine umſichtige Bauleitung hat Akademie Beuthen, 


Vorforge getroffen, daß der einſtöckige Bau „Auszahlung von Mündelgeldern. Die nächſte 
Sr pi bee ann. Im Erdgeſchoß ift eine Proſeſſor Dr. van den Drieſch geg geh rege Mändebe 
gelder erfolgt am Dienstag in der Baracke 


aushaltungsſchule untergebracht. Die zz > ZG 5 
KE Sad AAi en bilden einen Geiten- rer über Heimatſinn und Heimaterlch- 
flügel des Baues. Das ein Morgen große nis. taat habe das Geſchenk nicht an ſeine 
Grundſtück hat die Gemeinde geſtellt. Es Untertanen gerichtet, ſondern an eine Ge- 
blieb viel Land für einen geräumigen Schul⸗[mein de, die aus der Zuſammenarbeit mit der 
hof und eine große Spiel wieſe. Kirche ein Heimaterlebnis ſchafft, aus dem 
Die Weihe des Schulhauſes war der Staatsgedanke wachſe. „Die Schule 
iſt ein Symbol, ein Zeichen der Heimat. Eine 

ein Feſt der Gemeinde, Schule, in der von den Augen des Lehrers . 

À ; len ausgehen, ift Heimat. Eine Lehrer- 

das der Seelſorger der Parochie, Pfarrer En: nenſtrabl x / x , S 
botta, Hauptlehrer Przybilla und Ge- ſchaft, die das fertig bringt, ift geſund Die 
meindevorſteher inkus vorbereitet hatten. | Schule iit gleichzeitig Schule der Akademie, der 


Gojſtraße 17 im Hofe links von 9 bis 12,30 Uhr. 
Ausweiskarten ſind mitzubringen. 


Jahresjagdſcheine. Im Monat Juli haben 
p ende Perſonen Jahresjagdſcheine erhalten: 

nnes Gaertner, Bergwerksdirektor. Otto 
Möttig, Architekt, Theodor Stöber, Stener- 
ſekretär, Oskar Pruſchidlo, Gärtnereibeſitzer. 


Wallfahrt nach St. Annaberg. Wie all 
jährlich, ſo pilgern auch in dieſem Jahre die deut. 
ſchen Parochianen von St. Maria und Trinitas 
nach de Si Annaberg bon g ni 8. E 

mittels Sonderzuges na j £ de 
preis einschließlich Unkoſten berg 4.75 Mark. 
Anmeldungen vom 22. Auguſt bis 3. September 
in den Sakriſteien. 


„ Volkskonzert. Ein großes 10-Pfg.⸗Volks⸗ 


von dem alten Schulhauſe, das an der Kirche] können wir den jungen Lehrern mehr zeigen als 
ſteht, durch Worte des Hauptlehrers und eines] Heimat, als Volk unter dem Mantel Gottes?“ 


Kindes Abſchied genommen. Ein langer Zug : f 
der © br en Gemeindemitglieder und Ehren⸗ W Profeſſor van ir Drieſch ſchloß mit dem 
äfte, Landrat Dr. Urbanel mit Regierungs- unide, daß die Schule eine katholiſche, deut A 2 
aumeifter Marienfeld, E ſche Heimatſchule werden möge. Pariet reer ag n Leen 
Dr von den Drieſch inmitten ſämtlicher Zuletzt ſprach Hauptlehrer Przybilla Dane Hör im S orchester, findet am Freitag um 
Lehrer feines Landſchulbezirks und viele andere, kesworte und brachte ein Hoch auf das Bater- Uhr im Schützenhauſe ſtatt. E. Inſerat.) 
ging dann zum neuen Hauſe. Regierungsbau⸗[land aus. In den Ablauf der Feier waren * 
und Geſangsvorträge eingefügt. An . Beuthener Ballspiel Giub. Frei 


an ter ae di -< Ge og Be Lw. ; EE 20 Uhr, 
aues tammt, überga ier auptlehrer | dem orgeſang hatte die rer t des ; f 
Rranbilla als dem Schulverbanbsporfteher | neuen, dritten Schulbezirkls Anteil „ E ug ES 


7 EE EE * Gardeverein. Der Verein beteiligt . 
T K. KR b Ki Lee ech N 2 18,30 Uhr 

„Silberhochzeit. Am geſtrigen Tage feierten, Kaufmannsfrau, die mit ihrem kleinen Kinde] am onntag. reten der era 
Maſchinenſetzer Max Kapella und Frau das dort zu Beſuch weilte, den leeren Kinderwagen] vor Dan? Schaffgotſchſtraße 2. Trommlerkorps 
Feſt der Silbernen Hochzeit. im Flur ſtehen laſſen, ohne aber die Hand⸗ zur. Berein ehem. Leibküraſſiere. Der Verein beteiligt 

„ Polizeimajor Mahnke verläßt Beuthen. Loi che aus dem Wagen zu nehmen. Bei ihrer ſich am Sonntag an dem Fahnenweihfeſt des Krieger 
Polizeimajor Mahnke, der Führer der 3. Bo- Rückkehr waren aus der Handtaſche 100 Mark! vereins Städtiſch.Dombrowd. Antreten mit Standarte 
zeilnspektion Beuthen, iit an die Höhere Pe-] de rſchm unden, Wis Täter wurde von der um. 1815 Ube onf bes EE, bete 
lizeiſchule in Eiche bei Potsdam verſetzt worden. Kriminalpolizei ein 15jöhriger Burſche ermit- * „Quforenverein. Der Sufazenvesein beteiligt i 
Er joll dort Arie für Polizeitaktik werden. telt, der im jelben Haufe wohnt. Nach anfäng⸗ Stäbtiſch⸗Dombrowa. u age konn nen eg 
Der Fortgang des wegen feiner Umſicht und lichem Leugnen geſtand er ſpäter den Diebſtahl.] Uniform. Antreten um 13,40 Uhr bei Cioſſek, Frie⸗ 
Ruhe in weiten Kreiſen des Publikums beliebten Er gibt an, daß ihm das Geld, das er im Keller drich. Ebert. Straße, Ede Dr. Stephan · Straße. 
Offiziers wird von uns lebhaft bedauert. Ein verſteckt hatte, von anderer Seite wieder ge * Kameraden ⸗Verein ehem. 19er von Courbiere. 
berzliches „Glückauf“ auf den Weg. 

+ Zunahme der Bevölkerung. Lebendgeboren 


ſtohlen worden iſt. Der Verein beteiligt ſich an der Fahnenweihe des 
e vn. S R — Kriegervereins Dombrowa am Sonntag. Antreten 
* Politiſche Schlägerei Vor dem Schöffen-] um 13 Uhr beim Kameraden Knieczynſkt. Friedrich ⸗ 
191, davon ehelich 179, unehelich 12, totgeboren 5:] gericht in Beuthen hatten fih am Donnerstag die] Ebert Straze. 

geſtorben 114, davon männlich 64, weiblich 54. rbeiter Z. und W. wegen gefährlicher Kör⸗ „Verein ehem. 22er „Keith“. Der Berein beteiligt 
Von den Verſtorbenen waren unter 1 Jahr alt verletzung, bezw. Anit Rang dazu, zu ſich am Sonntag an dem Fahnenweibſeſt des eg a 
25, von 1 bis 5 Jahre 6, von 5 bis 15 Jahre 5, 

von 15 bis 20 Jahre 3, von 20 bis 40 Jahre 19, 


verantworten. Als am 28. Mai d. J. drei junge |, 

t Leute die Schießhausſtraße entlang ginge „ wur- Te R GEN KN beteiligt ſich der 

von 40 bis 60 Jahre 32, über 60 Jahre alt 24. den ſie an der Ecke beim Kaufmann Krahl von Verein mbrowa. 
Ortsfremde 14, Eheſchließungen 67. Zugezogen 
von auswärts 689, fortgezogen nach auswärts 602. 


anderen jungen Leuten, die dort ſtanden, mit Antreten um 13,30 Uhr SÉ der Fahne am Krüppelheim. 
RN völkerung am Anfang 


vil" Anton begrüßt. Die drei jungen Leute . 
erwiderten die eil Rufe, worauf ihnen von Laiſerkrone Wee ient 
onats 97 878, am Ende des Monats 88 056. den Angellagten Heil Moskau!“ n ee Scharnhorſt und Jungſtahlheln un Das Uhr om Pro» 
„Teure Wohnungsmieten in ſtädtiſchen Wohn. wurde. Der Erfolg blieb nicht aus. Es kam menaden-Reſtaurant, Ludendorffſtraße, Ede 
bäuſern. Aus den Ausführungen des verant- g Auseinanderſetzungen, in deſſen Verlauf ber |burgftraße, zum Werdemarſch nach G Ch 
wortlichen Leiters der Gemeinnützigen Woh- ngeflagte W. den Witangeflagten 9. zurief |Dombrowa an, ML AR Ihr A Ce Bee, 
nungsgeſellſchaft der Stadt Beuthen konnte man 
lebtbin erſt wieder folgern, daß die Mieten für 


„Schlag ſie doch!“ Im ſelben ugenb ick ſauſte weihe des Kriegervereins Städti ch⸗Dombrowa. Die 
au befonderem 


ch idon der Spasieritod des Z. auf den |ilsgruppen, Der Mreisgruppe treten noc 


Rücken des einen der drei jungen Leute. Die 
ſchnell an den Tatort geeilte Polizei verhinderte WE. a oma b. Ahe, Appell bel, Zee 
eine Ausdehnung der Schlä Der wurde 12,45 Uhr Antreten er WE zur Fahnen- 
50 Mark, W. zu 30 Mark Geldſtrafe verurtei Hamacher ATOME 7 dia Dombrowa am 

* Den Geldautomaten ausgeplündert. Ein Re Vorwärts, tag Turnmarſt 
begehrenswertes Objekt für die Spitzbuben Friedrichswille, anſchließend og ee > 
er Wes es SCH hie⸗ es Löffel mitbringen. Abmarſch 8,15 Ahr von 
iger irtſchaften telten Geldauto⸗ 

in. In der Nacht zum Mitiwod | yet Ven 9. Bis 12, Bieber Mi 3. findet DES 

waren Spitz vom Flure aus nach Herang- en d. N. die 10. Sang des’ deutschen desi ber 
nehmen der Türfüllung in die twirtſchaft] Int. Fr. Fr. Fr. Bett, die im Zeichen der Abrüſtung 
des „Prinzen Heinrich“ auf der Dyngosſtraßeſteht. Die Tagesordnung ift bereits feſtgelegt. Aus⸗ 
Lo sie und hatten den dort aufgeſtellten E durch die Arbeitsgemeinſchaft Beuthen, Bahnhofs 
Geldautomaten erbrochen. Die Beute dürfte rape i 
aber nur wenige Mark betragen haben, da er um 20 Uhr n e r 
2 755 erſt zwei Tage vorher geleert worden Zeen, veranftaltet das Orcheſter ein Sonde 

; ppeln. 


die Wohnungen in ſtädtiſchen Häuſern als den 
Zeitverhältniſſen entſprechend, um nicht billig 
zu jagen, angeſprochen werden müſſen. Da man 
eine weiteren Unterlagen zur Nachprüfung 
atte, glaubte wohl ein jeder dieſer Behauptung. 
un erhält man aber ein anderes Bild, wenn 
man aus dem Landkreiſe durch beamtete 
Perſönlichkeiten hört, daß Beuthen mit 85 Pfg. 
je Quadratmeter Wohnraum (Durchſchnittsſatz) 
die teuerſten Wohnungen im Kreiſe Heu- 
then hat. Denn im Landkreis (Siedlungen) 
koſtet der Quadratmeter durchſchnittlich 75 Mig. 
in WR ant 78 Pfg. und in Bobre 
ſogar nur 65 Pfg. 


„Benthener Sängerknaben? Das Volfs- 
bildungsamt beabſichtigt einen Knaben ⸗ 
chor zu gründen. Die Eltern, die ihre Jungen 


maten zu jem. 


Orcheſter 
auſes. 
in 


in dieſen Chor aufnehmen laſſen wollen, werden „Vom Schnellgericht. Einiges Aufſehen er- * 
ebeten, genane re Schule der | regte es am Donnerstag vormitdogt, als unter | gammerlichtſpiele. Die Direktion der 


inder m Moltkeplatz 


tarker polizeil eded 13 jun ste t di 8 
Saiten mitzuteilen. Die Ana 1 n er polizeilicher Bedeckun junge Leute ſetzt die Vorführung ihrer Groß⸗Tonfilme fort. Das 


\ I m Gericht zugeführt wurden. Es moren |neue Programm bringt wieder ein teifterwert „Im 
im Alter von 11—13 Jahren ſtehen unt ihre Schmuggler aus Polniſch-Oberſchleſien, die Geheimdienft“ mit der Starbeſetzung Willy 
natürliche Anlage und Befähigung zum Singen am Mittwoch abend in einem Hauſe auf der ge ch, Brigitte Helm, Oskar Homolka um 
in einer Aufnahmeprüfung nachwelſen. Ritterſtraße von ber Polizei feftgenommen wor. „% a 
Die Aufnahmeprüfung findet am Montag, dem | den waren. Da fie ohne Papiere über die Hauptmotive des überaus ſpannenden Filmes. 
31. Auguft, Dienstag, 1, und Mittwoch, 2. Sep- Grenze gekommen waren, jo wurden fie vom 
tember, um 18 Uhr in der Aula der Städtiſchen]Schnellgericht wegen unerlaubten Grenzüber⸗ 3 geit 3 —— 
Mittelſchule ſtatt. Die Chorknaben erhal- tritts zu einer geri Geldſtrafe verurteilt Ufa-Luſtſpiel „Ke wieder Liebe“ gelangt ab 
und nach Bezahlung derſelben auf freien Fuß heute noch einige Tage im Intimen Theater zur Bor- 
geſetzt bezw. wieder an die Grenze abgeſchoben. d Sr, SR Se Si 8 2 CN 
+ Unterſtützungszahlungen. Die Auszahlung are Be ur PONR 
ber Unterſtützungen für den Monat Septem-|,, Deli E e eg 88 
der iige Muuſtklehrer Georg Kl ß iber- Per erfolgt in ber Barade Griſtraße on Buß ßen Lacerſoig des gahres, den 100progentigen 
H s 1 2 
nehmen s arme am 31. Auguft, und zwar für die Bud- BER enfin „Dienft it Dienſt“ mit den 
N N 1 4 A bis L von 8,30 bis 10,30 Uhr und von beliebten Tonfim-Komitern Fritz Schulg als Kaczmaret, 
„ Beſtrafte Unachtſamkeit. In einem Hanfe bis Z von 10,30 bis 12,30 Uhr; an Pflege- Luzie Engliſch als Kaczmareks 3 Ralph 
auf der Siemianowitzer Chauſſee hatte eineſgeldempfänger am 1. September, zwar L A. Roberts Major v. Koppel u. a. m. Stürme 


ten unentgeltlich Unterricht in Harmonielehre 
und Stimmbildung. Ferner iſt geplant, für ihr 
körperliches und geiſtiges Wohl beſondere Ein- 
richtungen (Tagesraum, Bewegungsſpiele, Auf- 


ſicht) zu ſchaffen. Die Leitung des Chors wird 
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Wir setzen die Reihe 
unserer Ton- Groß- Filme fort! 


WILLY FRITSCH 
BRIGITTE HELM 


Heute nacht verschied nach langem Leiden, wohl- 
versehen mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, 
mein herzensguter Mann, unser treusorgender Vater 
und Großvater, der 


Rektor i.R. 


Alois Kretschmer 


im 69. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Gleiwitz, den 20. August 1931 


7 Beuthen 08, Dyngossiraße 39 


Inh. Galwas & Sczeponik 


Eine kae Lach- Woche 


Wir bringen in Uraufführung für Oberschlesien 
das e AEN ck Militär-Tonfilm=Lustspiel 


Auguste Kretschmer, geb. Schmack 


Alfred Kretschmer, konz. Markscheider 
nebst Frau, Erika, geb. Ramser, 


Karl Wisy, konz. Markscheider 
nebst Frau, Maria, geb. Kretschmer, 


Alois Kretschmer, Apotheker 
und 2 Enkelkinder, Elmar und Wolfgang. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 15½ Uhr, von der 
Schrotholzkirche am Zentralfriedhof aus, statt. 


Requiem: Sonnabend früh 8 Uhr in der Peter- Paul- Kirche. 


Oskar Homolka 


Karl Ludwig Diehl 
Theodor Loos - Friedrich Kayßler 
Tamara Desni - Alfred Beierle 


. Harry Hardt - Ferdinand Hart 
Abends hei Eduard von Winterstein 
Am Mittwoch, dem 19. August, entsehlief sanft, Der Film wurde hergestellt unter Beratung von ehem. E 
wohlversehen mit den Gnadenmitteln, mein inniggeliebter Offizieren der Abteilung III B des großen Generalstabs 
Mann, Sohn, Bruder und Schwager e > X 
Zusammengeschweißt durch gemeinsame Di ens b is 8 Di ens d 


Beuthen OS., Liebe zum deutschen Vaterland und ver- 
KL Blottnitzastr. 


4 Sartos 


Wera Tschechowa 
Eintritt frei! 


bunden durch persönliche Zuneigung, 

stehen im Weltkrieg hinter den Fronten 

ein Spion und eine Frau im Kampf für 
die deutsche Sache 


Beiprogramm / Neue Ufa-Jon-Woche / Kulturfilm 
Wildungol To 


mm Kammer-Lichtlpiele 


und Nierenleid 
| inallen Apotheken 1 
Wochentags 415 6% 8% Uhr Sonntags 245 4% 6% 8% Uhr 


Schützenhaus Beuthen gſidt. Orchester, Beuthen OS. 


Heute, Freitag, ab &" Uhr abends | Wusikalische Obeileitung: Opemkapellmeister Erich Peter 
hr Hi -Fxtra-Volkskonzert 20 Uhr: Konzerthausgarten Fortsetzung unserer 
du Arrange Seegen erfolgreichen Erstaufführung 


O . . 
uniformierten Orchester N - Wir be innen heute 


unsere Winter-Spielzeit 


Josef Broll 


im blühenden Alter von 42 Jahren. 


Dies zeigt schmerzerfüllt im Namen alter Hinter- 
bliebenen an 


Zeuthen OS., den 20. August 1931 


Martha Broll, geb. Gräfe. 


Beerdigung Sonnabend, den 22. August, 9½ Uhr, vom 
Trauerbause Kaiser-Franz-Josef-Platz 6 aus. 


Stürme brausender Heiterkeit 
erregen die beliebten Tonfilmkomiker 


Fritz Schulz als Kaczmarek 
Lucie Englisch als Kaczmareks Braut 
Ralph A. Roberts als Major v. Koppel 


u. am. 


Wer Sorgen hat, laß’ sie zu Haus’, 
der komm!’ ins Deli und lach’ sich aus! 


Dazu das beliebte Deli-Beiprogramm 


Wildunger 


Das 2te Bomben-Programm der 
Produktion 1931/32 der Ufa! 
. A EL a 


THALIA -ZEHHRASE 
her! Grit Haid, Weiß-Ferdi, Gritta Ley 


Der Schuß im Morgengrauen 


Ein Hochgebirgs-Drama in 7 Akten 


Unsereliebewarsünde 


Symphonie der Liebe 
7 Akte mit: Vivian Gibson 


Der Don Juan 
6 Akte mit: Simone Vaudry 


Friſch eingetroffen! 
la Bückli 
"Genee 40. 


Schellfiſche, Räucheraal, 
Lachs, neue Räucherſchotten 
i billigſt 


Carl Albert, Beuthen O8. 


Bahnhofſtraße 15. 


eee 
== = 


WILLY FRITSCH 
i BRIGITTE HELM 
mit Oskar Homolka, Karl Ludwig Diehl, Theodor Loos 
Geheimdienst, aufpeitschendes mit- 
| reißendes Thema — Spione in Fein- 
desland, Krieg hinter den Fronten, 
geführt von Kämpfern ohne Namen, 
Kriegern ohne Ruhm. — 
Ein Film der Sensationen, der packt, 
aufwühlt, zam Miterleben zwingt! 
Ton-Beiprogramm! Ufa-Ton-Woche 
Jugendliche haben zu diesem Film keinen Zutitt! 
Erwerbslose zahlen zu der ersten 
Nachmittagsvorstellung 30 und 50 Pfg. 
Beginn: 4,15, 6,20 und 8.30 Uhr. 3 
Sonntags ab 3 Uhr. Seit dem unvergeßlichen „Atlantic“ 
GLEIWITZ- EBERTSTRASSE 


Duponts bester u. größter Tonfilm! 
Ein Film‘ von unerhörter Spannung! 


In den Hauptrollen: ANNA STEN 
Reinhold Berndt — Adolf Wohlbrūk - Otto Wallburg g 
Der große international berühmte Berliner Zirkus Busch 
bildet den Hintergrund zu dem erst dieser Tage urauf- 
geführten. „Salto mortale“ 

Großes Tonfilm-Beiprogramm 

Neueste Emelka-Tonfilm-Woche 
Beginn: W. As 6½ 8% S. 3 4% 61h 8½ 


Heute 81/2 Uhr Festvorstellung 


mit erweitertem Programm! 


LICHTSPIELE Sa, 


Das entzückende Tonfilm-Lustspielmit 
HARRY LIEDTKE und FELIX BRESSART 


3 Worte: Nie wieder Liebe 
3Namen: Lilian Harvey, Harry Liedtke, Felix Bressart 
3 Wirkungen: Entzücken, Jubel, Lachen 


AB HEUTE 


INTIMES THEATER 


BEUTHEN OS. 


As, 6%, 8%, Sonntag 3% Uhr Au, Su, 81, Sonntag 3% Uhr 
Premiere! | Premiere! 


Max Adalbert in | Liane Haid, 


BAS EEL wan 


(Jung muß man bleiben) 


== 

= 

Eo 

Sen 

=> A E dima t AA d 
Prod. Bruno Duday DER MANEGE 
Ein Ufa-Tonfilm-Schwank 

= 

E 

= 


Im Stadtgarten Gleiwitz 

(ON Freitag Montag 
Der große DLS.-Tonfilm 

Lupu Picks letztes Meisterwerk 


Gassenhauer 


Eine Geschichte voll Liebe und 
Humor aus unseren Tagen 


Großes Beiprogramm Emelka-Tonwoche 
Erwerbsl. W. bis 6 Uhr 30 Pfg. 


e, Am An ai 
e MRlIt- Mut Namslauet-Biere 


E EE 


Beuthen-Roßberg 
Palast-Theater shires 3 
Von Freitag—Montag, 21.—24. 8. 1981 Nur 4 Tage! 
Ein Qualitätsprogrammi! 
Gustav Fröhlich, Charlotte Susa in „Zwei Menschen“ 


Der Tonfilm nach dem weltberühmten Roman v. Richard Voss. 11 Akte 
a ee Conrad Veidt in „Jllusion“ 


Mitwirkende: Trude Ein spannender Film in 7 Akten! 


I, Kabarett-Programm der Ufa Hermang Picha Ze |} Vera Gordon in „Atlantic City“ 


7 illi U 
Conference: Willi Schaeffers Atn ver Wi © Das beste Lustspiel der Saison! 9 Akte! 


2½ Uhr 
He ute 2050. Festvorstellung Tierdtessuren Anfang 4 Uhr, er Vorstellung Si, Uhr, Sonntags SR CH 
E Tonbein m / lis lor Miche Sonnabend, vorm. 11 Uhr: Sondervorstellung für krwerhslose! L 


»Lichtspielhaus« 


aniastraße 4 


Ferner; 


11111) 


»Helios-Lichtspiele«e SG 


Bahnhofstraße 4 


Beuthen, Bahnhofstraße 38 Beuthener Stadtkeller, Duerf - Telephon 4586 
Seit 1887 stadtbekanntes reelles Fachgeschäf: . 


Polizei verhindert 
Geldſchrankeinbruch 


Ein glücklicher Griff des Hindenburger Ueberfallabwehrkommandos 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 20. Auguſt. 

Am Donnerstag um 0,40 Uhr wurde das 
Ueberfallabwehrkommando fern ⸗ 
mündlich durch Hausbewohner zu einem Einbruch 
in die Geſchäftsſtelle des „Kundenkredi⸗ 
tes“ auf dem Schecheplatz gerufen. Das 
Kommando erſchien ſofort im Ueberfallwagen 
mit abgeblendeten Lichtern und ohne Signale 
abzugeben am Tatort. Die Beamten riegelten 
das Gebäude ab, indem ſie eine 

Sperrkette 

bildeten. Der 27jährige Erich J. aus Hinden- 
burg, der am Gebäude offenbar Schmiere 
ſtand und durch den lautlos anrollenden 
Polizeikraftwagen überraſcht war, wurde 
ſogleich fe ſt genommen. da er in verdächtiger 
Weiſe nach der rechten Rocktaſche griff. Er 
führte eine mit 5 Schuß geladene entſicherte 
08-Piftole mit. Außerdem hatte er ein 
Sattlermeſſer und eine Kombina 
tionszange bei ſich. Er gab an, die Waffen 
vor 10 Minuten gekauft zu haben und 
beſtritt, mit dem Einbruch im Zuſammenhang 
zu ſtehen. 


Während dieſer Feſtnahme ſprang, gewarnt 
durch einen Pfiff, in Strümpfen der 26jährige 
Johann Schwierezok ans Hindenburg aus 
den Geſchäftsräumen über den Hof und verſuchte 
über die Mauer zu entkommen. 


Im Lichtkegel von Scheinwerferlampen 


wurde er gefaßt. Er hatte Dietriche, nach⸗ 
gefeilte Schlüſſel und ein Stemmeiſen bei ſich. 
Der Einbrecher gab zu, mit den Dietrichen, das 
Türgitter der Geſchäftsſtelle geöffnet und dann 
mit dem Stemmeiſen die Tür aufgebrochen 
zu haben. 

Bei der Durchſuchung der Räume durch die 
Polizei wurde feſtgeſtellt, daß beim Eintreffen 
des Kommandos der Täter gerade dabei war, 
den Kaſſenſchrank aufzubrechen, daß aber 
nichts geraubt worden war. Außerdem wurde 
ein dritter Täter, der über den Schecheplatz zu 
entfliehen verſuchte und der feine Mitwiſſer 
ſchaft leugnet, und zwei der Teilnahme dringend 
verdächtige Perſonen feſtgenommen. Die ver ⸗ 
hafteten fünf Männer wurden in das Polizei⸗ 
gefängnis gebracht. 


Na ELLE UTS ERON RR REZENSIERTEN ARE A EN 


brauſender Heiterkeit erregt dieſes beliebte Komiker 
Kleeblatt. Dazu das beliebte Deli-Beiptogramm und 
die Emelka⸗Tonwoche. 


Bobrek⸗Karf 

Abrahamsfeſt. Sein Abrahamsfeſt feiert 
am Sonnabend der Reichsbahnaſſiſtent Max 
Soßna in Städtiſch⸗Karf. 
Miechowitz 


* Goldene Sodeit, Am Freitag feiert der 
Invalide Ignaz Datko mit ſeiner rau 
Franziska, Hindenburgſtraße 34 wohnhaft, das 
Feſt der Goldenen Hochzeit. 

$ Monatsverſammlung des Haus- und Grund- 
beſitzervereins. Die lezte Monatsverſammlung 
des Haus- und Grundbeſitzervereins hatte einen 
jehr ſtarken Beſuch zu verzeichnen. Als erer 
Punkt der Tagesordnung wurde die Ungelegen- 
heit des Gemeindekaſſendirektors Förſter be⸗ 


ER 
V = 


haben ihren GEN, 
rung in einer an die 
ſchließung wiederholt. i 
wurde auch zu der bevorſtehenden 
fung der Bank Stellung genommen. 

Eine rege, von Proteſten begleitete Aus- 
ſprache hatte die ab 1. Auguſt in Kraft getretene 
Verzinſung der nicht entrichteten © teite t- 
verpflichtungen von 120 Prozent jährlich 
hervorgerufen. Die Behörden jolen: um Wb- 
ſchaffung dieſer Härte angegangen werden. 
Bei eingetretenen Zahlungsſchwierigkeiten wurde 
den Mitgliedern empfohlen, das Grund ⸗ 
5 „ em Beie? 

an zu eri N ie Fr er Hauszin 
ſbnethopöthekengeder wurde auf behandelt 
ur Vornahme einer gerechten Verteilung 
nich ausgesprochen, daß von der Vertei⸗ 
miſſion (Bankommiſſion) 2 Mitglieder 
nbbeſitzervereins mit heran⸗ 
gezogen . weiteren ſoll der Kreis ⸗ 
ansſchuß um iſung von Hauszinsſteuer⸗ 
mitteln auch zur ngaliang des Altbaues 
erſucht werden. Zur Entſendung zum 3. Provin- 
Nal-Verbandstag in Neiße am 5. und 6. Sepe 
tember wurden die Hausbeſitzer Czy ba, 
Wagenknecht und Strzebin beſtimmt. 

+ Rettung im letzten Augenblick, Ein junger 
Mann, der des Schwimmens unkundig war, 
wurde in einem Teich am Karbidwerk durch das 
Waſſer in eine tiefere Stelle getrieben und bes 
ES zu ſinken. Drei Burſchen bemerkten 

im letzten Moment und fiſchten den Ver⸗ 
ungfückten heraus. i 


Rokittnitz 


* Ein Dominialwächter übel zugerichtet. I 
der Nähe des Voxwerks uſtenhof wurde der 
hieſige Dominialwächter ittnerowitf 
überfallen und derart geichlanen, ZK aus Co 
reren tiefen Kopfwunden blutete. fand Auf- 
nahme im bieſigen Knappſchaftslazarett. An⸗ 
ſcheinend handelt es ſich um einen Racheakt ſeitens 
eines Felddiebes. 

* Die Kreisſiedlung ohne e 
che 


und 
— 


Von den Einwohnern der Kreisſiedlung wi 
lebhaft darüber Klage geführt, da 
N ſowie die bedeutendſte 
A m 
beleuchtung ſind. Fehlen macht Hä 
beſonders auf letzterer Straße in empfindlicher 
Weiſe bemerkbar und erhöht die dort herrſchende 
At cherheit ga beſonders in den finſteren 
Nächten. Dieſer Umſtand hat unter den dortigen 
„Bewohnern nicht geringe Erregung hervorgerufen. 
Abhilfe tut daher a e ees 

+ Felddiebſtähle. Auf umliegenden Sot: 
toffelfeldern wird wieder von Unberufenen ge- 
erntet. Dieſer Tage konnte wiederum 
Felddieb zur Anzeige gebracht werden. . 


Wieſchowa 


„Auf offener Straße anggeranbt, 


Chau wurde hier des Na 
Se Golombek aus 


amtli 


denden 


ängsſtraße Preise. 
Grunde“ his jetzt noch ohne Straßen⸗[Ausbau bemerkbar, jo daß der 


Am 5. und 6. 


Auf deri mittag ein Schauturnfeſt im 
der Kellner Kreidelſtraße in 
von dur 


einigen Männern überfallen, verprügelt und 


des Inhalts ſeiner Taſchen beraubt. U. a. 
fielen dieſen Straßenräubern etwa 30 Mk Bar- 
geld als Beute in die Hände. 


Gleiwitz 


Leichter Rückgang der Erwerbsloſenzahl. 
Nach dem Halbmonatsbericht des Arbeitsamtes 
Gleiwitz war in der Zeit vom 1. bis 15. Auguſt 
im allgemeinen ein Rückgang der Arbeit- 
ſuchenden zu verzeichnen. Hieran find zum größ- 
ten Teil das Baugewerbe, zum geringeren 
Teil das Verkehrsgewerbe und auch die Aug: 
lichen Berufe beteiligt. In den übrigen Be- 
rufsgweigen iſt die Arbeitsmarktlage nach wie 
vor äußerſt ag Beim Arbeitsamt find 
gegenwärtig 9900 Arbeitſuchende gemeldet, und 
zwar 7869 aus dem Stadt- und 2121 aus dem 
Landkreiſe. Die Arbeitsloſenunterſtützung erhal 
ten 3078 Perſonen, die Kriſenunterſtützung 2250 
Perſonen, die Zuſchlagsunterſtützung 4759 Fa- 
tere e ie Zahl der Ausgeſteuerten, 
die dem Wohlfahrtsamt zur Weiterbetreuung 
überwieſen wurden, beträgt 241, davon 167 aus 
dem Stadt- und 74 aus dem Landkreiſe. Die 


[Zahl der Notſtandsarbeiter beträgt 213. Ver⸗ 


mittelt wurden 400, Perſonen, 828 aus dem 
Stadt- und 72 aus dem Landkreiſe. 
8 o; 


m Ablaßfeſt in Petersdorf. Um die 
Straßen für den Verkehr freizuhalten, 


werden 
entgegen der bisherigen Gepflogenheit bei den 
Ries n, am kommenden tag ſtattfin ⸗ 


ſaßfeſt in Petersdorf ſämtliche Schau; 
buben, Karuſſells und Verkaufsſtände auf dem 
Platz an der Stefan- und Johannisſtraße aufs 
geſtellt werden. Das Wirtſchafts⸗ und Verkehrs- 
amt erteilt keine Genehmigungen zum Anf- 
ſtellen von Verkaufsſtänden uſw. an den Straßen, 
auch nicht in der Nähe der Kirche. 


a hii riai ve des Lindenfriedhofs. Da 
der Friedhof an der Lindenſtraße wieder belegt 
werden ſoll, werden alle Kindergräber bis a 
1. Oktober 1915 aufgerufen. Ein Wiederankauf 
der Gräber iſt nicht mehr Sen, Die auf 
dieſen Gräbern befindlichen Denkſteine und Gin- 
faffungen werden entfernt und können von den 
Hinterbliebenen gegen Erſtattung der Unkoſten 
abgeholt werden. Die bis 1. September 1991 
nicht abgeholten Denkmäler gehen in das Eigen- 
tum der Stadt über. Nähere Auskunft erteilt 
das Friedhofsbüro, Wilhelmſtraße 7. 


* Ein Radfahrer angefahren. Auf der 
Kattowitzer Allee nor in Höhe der Wohlfahrts⸗ 
küche ein Radfahrer von einem rſonenkraft⸗ 
wagen . zu Boden geriſſen und leicht 
verletzt. Er konnte ſeinen Weg allein fortſetzen. 
Der Sachſchaden beträgt 80 Mark. 


* Neue Erfolge des Turnvereins Vorwärts. 
In der letzten Monatsſitzung des Turnvereins 
Vorwärts Gleiwitz wurden die Berichte der 
einzelnen Abteilungen erſtattet. Es war daraus 


zu erſehen, daß alle Abteilungen des Vereins 
In im abgelaufenen Quartal lebhaft tätig waren. 
Einen ſehr guten Beſuch hatten die ungs⸗ 


abende zu verzeichnen, und ſo blieben auch die 
Erfolge nicht aus. Wie der Leiter der 
Schwimmabteilung mitteilen konnte, hat der 
Verein bei der Gauveranſtaltung in Beuthen 
17 Preiſe davongetragen; darunter befanden 
ich bei den Einzelkämpfen 4 erſte und bei den 
unſchaftskämpfen 2 erſte Preiſe. Beim letzt⸗ 
hin durchgeführten Stadt jugendtreffen 
errang der Verein 29 Preiſe, darunter 6 erſte 
Ueberall macht ſich ein weiterer 
Verein für 
jede auch die bedeutendſte Veranſtaltung E 
gerüſtet daſteht. Vorſitzender Heintzel machte 
arauf aufmerkſam, daß in Gleiwitz als lebte 
Großveranſtaltung am kommenden Sonntag das 
von der Deutſchen Turnerſchaft und dem 
Schwimmperbande gemeinſam veranſtaltete große 
Schwimmfeſt im Freibade des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Parks ausgetragen w Der Verein 
jerzu eine große Anzahl Meldungen abgegeben. 
tember bh der Verein ſein 
53. Stiftungsfeſt, das dem Ernſte der Zeit ent» 
ſprechend in einem ſchlichten Rahmen begangen 
werden wird. Es wurde beſchloſſen, am Nach⸗ 
lhofe an der 
der Zeit von 14,80 bis 16 Uhr 


ühren. Anſchließend finden zwei Hand⸗ 


Oberſchleſien 
muß Notſtandsgebiet werden 


Geſchäftsſitzung des KKB. Beuthen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 20. Auguſt 


In der Geſchäftsſitzung des Katholiſchen 
Krufmänniſch en Vereins am Doaners⸗ 
tag abend erſuchte der Verſammlungsleiter, 
Kaufmann Pitas, am Sonnabend vormittag 
7,15 Uhr an der Jahresmeſſe des KK 
2 den verſtorbenen Protektor, 

ieſtroj, in der Pfarrkirche St. 
am Sonntag, vormittag 10,80 Uhr, am Ponti- 
fikalamt im Stadion vollzählig teilzunehmen. 


In die Kommiſſion zur Bekämpfung des un⸗ 

lauteren Wettbewerbs e 

mann Mar Skrzypezyk gewählt. Hingewie⸗ 

— wurde auf die Leipziger ſtmeſſe. Ein 
e 


Pfarrer 
Maria und 


ſſezug verkehrt am 29. Auguſt ab Bres⸗ d 


la n. Am 21. September findet eine Handlungs- 
i fist- Hierzu berichtete der Gmr 
vorſitzende, öbelkaufmann Karl Müller, 
daß die Prüfungsausſchüſſe, ſoweit not- 
wendig, neu beſetzt worden ſind. Dann 
18. er über die Verban! chußſitzung in 
Efſen. Es wurde vorläufig nur bekanntgegeben, 
daß beſchloſſen wurde, die ltersrenten 
und Sterbekaſſe und andere Verbands- 
angelegenheiten bis zum nächſten Verbandstage 
ruhen zu laffen., In der demnächſt ſtattfin⸗ 
denden Gauvorſtandsſitzung wird zu den 
Beſchlüſſen des erbandscusſchuſßes Stellung 
genommen werden. Die für die genannte Maffe 
von den Mitgliedern bereits g ten Beiträge 
werden auf das Notopfer für den Verband 
verrechnet werden. 


Aus dem Notopfer feien bereits mehrfach 
Angeſtellte und Geſchäftsinhaber des 
oberſchleſiſchen KKV.⸗Gaues, die fih in 
Not befanden, unterſtützt worden. 
Gauvorſitzender Müller nahm Hierbei Gelk- 
genheit, auf die erſprießliche Arbeit des Gaues 
in wirtſchaftlicher Beziehung hinzuweiſen. 


31. 
Grund eines Antrages aus der Mitte der 


ber | fei, das 


Verſammlung, vom au ki dafür einzutreten, 
daß Kaufleute, die infolge der Wirtſchaftsnot 
ihre Steuern nicht pünktlich bezahlen konnten, 
die Verzugszinſen zu erlaſſen, wurde 
darauf aufmerkſam gemacht, daß begründete An⸗ 
träge auf Steuerſtundung von den Kaufleuten 


` ſelbſt an das Finanzamt oder den Magi- 


pea gerichtet werden müßten. Der Gauvor⸗ 
itzende berichtete ferner, daß auf Anregung des 
Gauvorſtandes eine Sitzung des Kn 
delsausſchuſſes bei der Handelskammer in 
Oppeln ſtattgefunden habe, um Maßnahmen zu 
treffen, daß dem notleidenden Einzelhandel ge⸗ 
holfen werde. Es wurde beſonders darauf Hin- 
ten daß infolge der Abſchneidung ber Kre⸗ 
ite die 


Lebensmittelverſorgung Oberſchleſiens 
gefährdet 


werden könne. Von mehreren Mitgliedern wurde 
in der Verſammlung betont, daß Oberſchleſien als 
Notſtandsgebiet erklärt werden müßte, 
damit ſowohl der Induſtrie als auch dem Handel 
von der Reichsbahnverwaltung durch Frad- 
tenſenkung geholfen werden könnte. Um die 
oberſchleſiſche Wirtſchaft konkurrenzfähig zu er⸗ 
halten, ſei die Frachtenſenkung unaufſchiebbar. 


Klage aji wurde über den umfangreichen 
Straßenhandel mit Obſt nach Laden⸗ 
bei Es wurde beſchloſſen, deswegen ein 
ingabe an die Behörden zu richten, weil die 
Lebensmittelgeſchäfte dadurch ſtark benachteiligt 
werden. In die Steuerausſchüſſe wurden 
— Kaufleute des Bd C gewählt: für 
en Grundbeſitz Paul Kaller, Bobrek, als it- 
glied und Richard Broll, Miechowitz, als Stell- 
vertreter. Für die Gewerbeabteilung: Kaufmann 
Kroj, Miechowitz, als Mitglied und Gürtler, 
Schomberg, als Stellvertreter. Für den Gut- 
achterausſchuß über Ladenmieten wird der 
e ein Mietermitglied beſtimmen. Dann 
wurde e darauf hingewieſen, daß es notwendig 
ublikum über die Nachteile des 
Hauſiererhandels aufzuklären, da durch 
die ſchwindelhaften Angaben der Hauſierer, die 
ihre Waren viel WG kund ein Wechſel abſetzen, 
nicht nur das Publikum, ſondern auch der ſeß⸗ 
hafte Handel ſtark benachteiligt werde. 


eine 


ballwettſpiele ſtatt, für die als Gegner die 
deutſchen Turnbrüder aus Mähriſch⸗Schönberg 
verpflichtet wurden, die in einer Stärke von vier⸗ 
sie ann in Gleiwitz erſcheinen werden. Für 
diefe beiden Wettſpiele, die auf dem Sportplatz 
im Kaiſer⸗Wilhelm-⸗Park ausgetragen werden, 
ſind auf beiden Seiten die beſten Kräfte mobil 
gemacht worden. Schließlich wurde noch bekannt ⸗ 
acocben, daß die N AN ie 
eptember ausfällt. Dafür wird am 9. Gep- 
tember ein Ehrenabend für den Ee? 
Zeie Oberbürgermeiſter Geisler, im 
lüthnerſaal des Stadtgartens veranſtaltet, der 
um 20,30 Uhr beginnt und aus Anlaß des 50. Ge⸗ 
burtstages des Oberbürgermeiſters nachträglich 
ſtattfindet. Die Ausgeſtaltung des Ehrenabends 
wurde der Vergnügungskommiſſion übergeben. 


Bund Königin Luiſe. Die Ortsgruppe Glei⸗ 
witz des Bundes Königin Luiſe hielt im B Ii tp- 
nerſaal des Stadtgartens ihre 1 
ſammlung ab die einen guten Beſuch zu ver 
Kane hatte. Die 2. Vorſitzende leitete dieſe 

i und begrüßte die Erſchienenen, be⸗ 
ſonders die Gauvorſitzende, Frau Günther. Unter 
anderem wurde mitgeteilt, daß die Korn ⸗ 
blümchengruppe am Montag, dem 24., 
um 16 Uhr im Cvangeliſchen Vereinshauſe zu⸗ 
— — kommt. Es foll darauf Wert gelegt wers 

en, daß Mädchen über 14 Jahre mehr denn je 
der Ra Sfr zugeleitet werden. Fer- 
ner ſtattete Fran Fleiſcher den Mitarbeiterin⸗ 
nen zur dig blei, des Volksentſchei⸗ 
des den beſten Dank ab. Hierauf wurde das 
Luiſenlied geſungen. iter wurden zwei 

ilme Uorgekäget das „Leben und Werden des 
undes Königin Luiſe“ und „Deutſche Volks⸗ 
trachten“. Bei erſterem erläuterte Fran Gün- 
ther die einzelnen Bilder. 
* 


„Schauburg. Ab Freitag bringt die Schauburg das 
3 große ea ber Ufo Winterfpielgeit, mit 
em Tonfilm „Im Geheimdienſt“, der den bent- 
ſchen Spionagedienſt im Ausland behandelt und Creig 
niſſe voller Spannung ſchildert. In den Hauptrollen 
ſpielen Will zur ch, Brigitte Helm, Oskar Ho 
molta, Sheo t Loos, Karl dwig Diehl und 
Harry Hardt. Die Berliner Aufführung dieſes Films 
hatte einen großen Erfolg. 

„ U.⸗Lichtſpiele. E. A. Dupont, der Schöpfer 
des wohl erfolgreichſten ſtummen Films „Varieté“ 
und des noch allen e erſten großen Zon, 
films „Atlantik“ gibt ſeinem neueſten Tonfilmwerk 
„Salto mortale“, das erſt Ende 
Woche in Berlin uraufgeführt wurde und ſchon 
als Auftakt der Winterſpielzeit im UP. zur Auffüh⸗ 
rung gelangt, den großen internationalen Weltzirkus 
mit feinem farbenerfüllten, feſſelnden Milieu als Hinter 
rund, vor dem Do in ungeheuer ſpannender Hand- 
ung — unterbrochen und doch wiederum vorwär 
etrieben durch atemraubende Senſationen — Teiden- 
ſcafterfünte Menſchenſchickſale abſpielen. In der 
Hauptrolle ſehen wir die bildſchöne Anna Sten, von 
den übrigen Hauptdarſtellern ragen aus der Gruppe 
junger Schauspieler beſonders Reinhold Berndt und 
Adolf Wohlbrück hervor. — im inhaltsreiches 
Tonfilm-⸗Beiprogramm, Tonwoche u. a. leiten den 
Hauptfilm des Abends ein. 


* itol. Hier gelangt der bis geſtern im UP. 
99 Nu u⸗Pick⸗Tonfilm „Gaſſen⸗ 


groBe 
hat[hauer“ noch bis einſchließlich Montag zur Aufführ 


rung. 


Ratibor 

* Beſtandenes Examen. Referendar Alfred 
Linge, Sohn des Reichsbahn⸗Oberinſpektors 
Linge in Ratibor, beſtand in Berlin das 
Aſſeſſor⸗Examen. 


r e 


Alt. Heidelberg“-Erfoln muß wiederholt 
werden. Der Vorverkauf der Karten für die 
Wiederholung von „Alt⸗ Heidelberg“ am 
Sonntag um 16 und um 20 Uhr hat bereits be⸗ 
gonnen. 

* Autozuſammenſtoß. E prag, ereignete ſich 
auf der Raudener Straße beim Ueberholen ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenkraft⸗ 
wa und einem ſtädtiſchen Müllabfuhrwagen, 
wobei der Kraftwagen in den Straßengraben ge- 
riet. Der Führer des Wagens erlitt bei dem 
Zuſammenſtoß erhebliche Verletzungen. 


Hindenburg 


„Zum I0jährigen Jubiläum des MGV. 
„Sängerluſt“. Der Männergejangverein „Sän- 
erluſt“, der Sonntag ſein 40jährines Beſtehen 
Perz wurde am 22. Januar 1891 gegründet. 
amals war Chefchemiker Reinhard der 
erſte Vorſitzende. Konſervatoriumsdirektor 
Kraus, Beuthen, war Mitbegründer und erſter 
Liedermeiſter des Vereins. Die weiteren Lieder- 
meiſter waren 2 e führer Nentner, 
Lehrer Paul Schmidt, Lehrer Melzer, 
rer Kaczmarz und Chorrektor Glu mb. 
Seit 1913 bis heute ift Kaufmann Ian ui How- 
Der Verein hildet ſei 


Verſammlung der Bergba tellten, Der 
Reichsverband 5 ergban- 
angeſtellter, tuppe Bergbau im Ge» 

mtverband deutſcher Angeſtelltengewerkſchaften, 
zirk Oberſchleſien, hatte die Bergbauangeſtell⸗ 
ten nach 3 Gaſthof Stadler, zu 
einer öffentlichen Verſammlung gerufen. 
Der Hauptgeſchäftsführer des Reichsverbandes, 
Dr Herwegen, Berlin, ſprach über die ver- 


ſchiedenen en der Knappſchafts⸗ und An⸗ 
geſtelltenpolitik 
Kri Der Krieger⸗ 


egerverein Borſigwerk⸗Biskup 
verein Seet wird angefihts ber Notzeit 
von der Feier feines am Sonntag fälligen 58. Stif⸗ 
tungsfeſtes Abſtand nehmen und an deſſen Stelle 
am Sonnabend und Sonntag für ſeine Mitglieder ein 
großes Preisſchießen leinkaliber) auf dem 
neuen inzwiſchen fertiggeſtellten modernen Schieß ⸗ 
ſtand abhalten, wofür eine erhebliche Anzahl größerer 
und kleinerer Geldpreiſe ausgeſetzt iſt. 
* 


er der Ufa⸗Theater. Die Borbereitun- 
große Feſtſpielwoche der Ufa-Theater find 
Gange. Wie wir in Erfahrung gebracht 
ra bot man für die heute abends 8 Uhr im 
7 ſtattfindende Feſtpremiere ein 15 Mann 


n vollem 


Gelbe Raucherzähne d, Gs 


das Richtige für 
meine Nach dreimalig. — blend 
trotzdem —— durch vieles Rauchen braun SE 
SE EE EE 
— e * 
paſte, Tube 54 Pf. u. 80 BE und meije jeden Criat dafür zurüd. 
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Grobe Unregelmäßigkeiten 
eines ſtädtiſchen Polizeibeamten 


Jahrelange Schlampereien in der Stadtverwaltung Hindenburg 
(Eigener Bericht) ` 


Hindenburg, 20. Auguſt. 


Ein Fall eines ſchweren Beamtenvergehens 
innerhalb der Hindenburger Stadtverwaltung, 
deſſen Aufdeckung über drei Jahre zurückliegt und 
über den ſchon längſt Gras gewachſen ift. kam 
durch die Anzeige eines weiteren pflichtvergeſſe⸗ 
nen Beamten zur Kenntnis der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft. Die Verfehlungen waren Gegenſtand 
einer vierſtündigen Verhandlung vor dem hieſigen 
Erweiterten Schöffengericht. Angeklagt war der 
fünfzigjährige frühere ſtädtiſche Polizeimeiſter 
Johann Jaskulla von hier. Es wurden ihm 
fortgeſetzte Unterſchlagungen von Amtsgeldern 
und Urkundenunterdrückungen zur Laſt gelegt. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß J. in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als ſtädtiſcher Polizeibeamter in den Jab- 
ren 1924/28 etwa 600 Mark veruntreut, 300 bis 
400 ſtädtiſche Aktenſtücke in feiner Wop- 
nung zurückgehalten hat und in etwa 100 Fällen 


ſtädtiſche Akten⸗ bezw. Belegſtücke verſchwin⸗ 


den ließ. J. war im Außendienſt tätig, hatte 
als ſtädtiſcher Polizeibeamter Schulſtrafen, 
Desinfektionsgebühren einzukaſſieren und die 
üblichen polizeilichen Feſtſtellungsberichte unter 
der Einwohnerſchaft vorzunehmen. 


Auf dieſen Gängen fröhnte er dem 
Alkohol, 


und zwar in einer Weiſe, daß ſich im Dienſt bald 
alle Eigenſchaften eines Alkoholikers bemerkbar 
machten. Er war ſehr nachläſſig, leichtſinnig 
und für die dienſtlichen Obliegenheiten vollkom- 
men unzureichend. Er verſtand es lediglich, 
ſich trotz ſeiner Unzulänglichkeit in der Stellung 
zu halten. Wie die Verhandlung ergab, hat J. 


alltäglich von den einkaſſierten Geldern 
Alkoholzechen bezahlt, 


und da das Geld zur Abrechnung fehlte, die dazu 
gehörigen Aktenſtücke einfach in ſeiner Woh- 
nung liegen laffen: Auch andere Akten- 
ſtücke, die ihm zur Berichterſtattung über behörd- 
liche Feſtſtellungen übergeben waren und die er 
infolge der Lokalbeſuche nicht ausführen konnte, 
türmten fih nach und nach berghoch in dem 
Schlafzimmer ſeiner Wohnung. So ging es nun 
etwa vier Jahre lang. J. verſtand Dë zu be- 
haupten, wurde in raſcher Folge beför⸗ 
dert und fogar Ende 1927, als bereits von erheb- 
lichen Rückſtänden die Rede war, zum Polizei- 
meiſter ernannt. 

Im Frühjahr 1928, als die Landes ver ⸗ 
ſicherungsbehörde einige Feſtſtellungen 
einmahnte, wurden die zahlloſen groben Ver⸗ 
trauensbrüche aufgedeckt. Das große Aften- 
lager ſeiner Wohnung wurde beſchlagnahmt und 


die Reviſion eingeleitet. Faſt 100 Aktenſtücke 
waren gänzlich verſchwunden 

Wie die Beweisaufnahme in der geſtri⸗ 
gen Verhandlung ergab, herrſchte ſeinerzeit in den 
Büros der Stadtverwaltung eine erſchütternde 
Unordnung. Obwohl der kommunale Büro- 
kratismus nahezu überſpannt organiſiert 
war und jede Angelegenheit mehrmals in 
Büchern und Liſten regiſtriert war, wußte 
man doch wenig Beſcheid, und es fehlte 
vollends die Ueberſicht. Es erſchien dem Ge⸗ 
richt vollkommen rätſelhaft, daß während einer 
Reihe von Jahren eine derart rieſige Anzahl von 
Amtsvorgängen trotz Kontrolle unerledigt ver- 
bleiben konnte. Zudem war in den alten Räu- 
men der Stadtverwaltung eine beängſtigende 
Enge feſtzuſtellen. Zwanzig Perſonen arbeiteten 
in einem Raum und je fünf an einem Arbeits- 
tiſch. Oft bekamen die Beamten die Aktenſtücke 
zur häuslichen Bearbeitung zugewie⸗ 
ſen. So verfertigte J. ſeine Berichte immer in 
ſeiner Wohnung. 


Die Zeugenausſagen 


brachten bemerkenswerte Feſtſtellungen. Ven 
erklärten einige als Zeugen vernommene Beamte, 
daß ſehr oft im Bürd die Meinung vertreten 
wurde, daß J. geiſtig nicht normal wäre. 
Einige Beamte wiederum machten einen (och 
loſen Eindruck und verſuchten die Ber- 
antwortung von Dé auf andere abzuwäl⸗ 
zen. Als vom Vorſitzenden der Vorgeſetzte des 
J., Stadtoberinſpektor a. D. P., befragt wurde, 
ob er mit J. in Wein- und Bierlokalen gezecht 
hätte, erwiderte P. zunächſt, daß J. doch nicht ein 
Beamter II. Klaſſe wäre, und im übrigen verwei⸗ 
gerte er jede weitere Ausſage. () 

Der Angeklagte verſuchte ſich im Laufe 
der Verhandlung, mit Unterſtützung der Vertei⸗ 
digung, als eiſteskranken hinzuſtellen. 
Hierzu bemerkte der mediziniſche Sachverſtändige, 
daß die Anwendung des Paragraphen 51 nicht in 
Rn käme, immerhin doch eine geiſtige 

inderwertigkeit nicht abzuſprechen ſei. 
Körperlich ſei der Angeklagte durch Teilnahme 
am Südweſtafrikakrieg (durch Tropen- 
krankheiten), ferner durch . am 2 elt- 
krieg und durch ſchwere an lungen ſeitens 
polniſcher her geſchwächt, wodurch 
auch eine Abſchwächung moraliſcher Hemm- 
niſſe eingetreten ſei. Jedoch habe der Alkohol 
den Geiſteszuſtand des Angeklagten am meiſten 
zerrüttet. Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Roczek 
billigte dem vg ienige mildernde Um- 
ſtände zu und beantragte ein Jahr Gefängnis. 
Das Urteil, das durch Amtsgerichtsrat J en t- 
ner verkündet wurde, lautete auf 9 Monate 
fängnis. Für einen Strafreſt von 5 Monaten 
SE dreijährige Bewährungsfriſt in 

raft. 


Die Waſſerkalamitäten in Oppeln 
behoben 


Eine kurze Stadtverordnetenſitzung 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 20. Auguſt. 

Die am Donnerstag abgehaltene S tabte 
Nerordnetenſitzung war nur von kurzer 
Dauer, da die Stadtverordneten zumeiſt nur von 
den einzelnen Vorlagen Kenntnis zu nef- 
men und bei den Bewilligungen der Mit- 
tel für die Verbeſſerungen in den ſtädti⸗ 
ſchen Betriebswerken, Erweiterung des Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Kabelnetzes debattelos ihre Bu- 
ſtimmung zu geben brauchten. Von beſonderem 
Intereſſe war es zu hören, daß durch das von 
der Stadt bewilligte Darlehn gelungen iſt, die 
Waſſerkalamität im Stadtteil Sakrau zu beſei 
tigen. Auf Grund der aus der Oſthilfe be- 
willigten Mittel wurden die 


Gewerbeſteuern um 35 Prozent und die 
Grundvermögensſteuer für landwirtſchaftlich 
genutzte Grundſtücke um 30 Prozent geſenkt. 


Bei der Feſtlegung der Fluchtlinien am 
Sebaſtianplaß konnte man erfahren, daß von der 
Pfarrgemeinde zum „Heiligen Kreuz“ ein Un- 
und Erweiterungsbau für die Sebaſtianskapelle 
vorgeſehen iſt, und Bee A der Giebel um 
etwa ſieben bis acht eter vorverlegt 
werden. Durch einen Dringlichkeitsantrag wurde 
bekannt, daß die Nationalſozialiſten am Sonne 
abend und Sonntag gelegentlich der Einweihung 


Wölfelsgrund, 60jähriges Geſchäftsjubiläum. Be- 
reits um die Mitte des vorigen Jahrhunderts hatte die 
Prinzeſſin Marianne der Niederlande die landſchaft⸗ 
liche Schönheit des damals wenig bekannten Gebirgs⸗ 
dorfes Wölfelsgrund erkannt. In kluger Voraus- 
ſicht erbaute ſie Bier alsdann im Jahre 1871 einen 
Gaſthof im echten Schweizer Stil. Am 25. Auguſt 1871 
übernahm Herr Sofef Weiß als erſter die Pach⸗ 
tung des neu erbauten Gaſthofes, den er 42 Jahre 
— bewirtſchaftete. Es ſei nicht vergeſſen, daß dieſer 
vortreffliche Wirt es mit Geſchick und Unternehmungs⸗ 
geiſt verſtanden hat, ſich einen treuen Stamm von 
Häſten heranzuziehen. Nach und nach gelang es Joſef 
Weiß, ſich einen eigenen Beſitz zu ſchaffen, der heute aus 
drei Häufern: „Waldhaus“, „Marienbad“ und „Weiß. 
eck“ beſteht. Joſef Weiß wie feinem Sohne Alfred 
ei 4 e See, ift es gelungen, ihren 

e 
betana len und er die Grenzen Schleſtens hinaus 
zugeſtalten. er 25. Auguſt 1931 iſt d 
als wee der Gema Weiß ege me 
fondern auch als Gründungstag der Sommerfriſche 
— en — „Des Jubiläumstages fol 
bedacht werden. aer in Set ai 


gern aufgeſuchten Erholungsſtätte ous, 


ihres neuen Heimes ein größeres ene in 
Oppeln planen und hierbei beabſichtigen, 
am Denkmal der 63er eine Heldenehrung 
zu veranſtalten. Der Politeipräſident hatte die 
Vorlage der Stadtverwaltung überwieſen, da der 
Vorplatz der Stadtgemeinde gehört. Die Ver- 
ſammlung nahm hiervon Kenntnis, ſtellte ſich 
jedoch mit großer Mehrheit auf den Standpunkt. 
daß die Vergebung des Platzes und Genehmigung 
der Veranſtaltung eine reine Verwaltungs- 
angelegenheit fei und überwies die Vor- 
lage zurück zum Magiſtrat. Man wird ge⸗ 
ſpannt ſein dürfen, ob die Heldenehrung auf dem 
Platz ſtattfinden darf, namentlich, nachdem man 
hören mußte, daß der Partei ſchon verſchiedene 
Schwierigkeiten bei ihren Veranſtaltun⸗ 
gen in den Weg gelegt worden ſind. 


Sitzungsbericht 


Nach einem ehrenden Nachruf des Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſtehers, Studienrats Kaluza, für 
den verſtorbenen Stadtverordneten Jurczyk 
wurde als deſſen Nachfolger der Kulturbauamts⸗ 
Angeſtellte Peter Willim in ſein Amt als 
neuer Stadtverordneter eingeführt. In die von 
dem verſtorbenen Stadtverordneten Jure zyk 
beſetzten Stellen bei den Kommiſſionen und De⸗ 
putationen wurden die Stadtverordneten Rektor 
Grund, Czech und Willim gewählt. Einig⸗ 
keit konnte im Laufe der Verſammlung bei der 
Wahl des neuen Freue rau sſchuſſes er · 
zielt werden. In dieſen wurden ua 

In den Ausſchuß für Grundbeſitz: Aderbür- 
ger Thomas Laxy H, Reichsbahn⸗Oberingenieur 
a. D. Fregien, Bürodirektor a. D. She- 
jok und Hausbeſitzer Schubert. 

In den Gewerbeſteuerausſchuß: Fabrikbeſitzer 
Kontny, Scholz, Angeſtellter Käufer 
und Bürodirektor Brochn ow. 

In den Körperſchaftsſteuerausſchuß: Archi⸗ 
5 Vorwerk, Prokuriſt Groeger und 

io ra. 

In den Umlaufſteuerausſchuß: Stadtrat Egon 
Pletz und Kaufmann Paul Walter. 

Zugeſtimmt wurde dem Exgänzungsbeſchluß 
betreffend die Aufnahme von Zwiſchenkre⸗ 
diten bei der Provinzialbank, nachdem es nicht 
gelungen iſt, die bereits bewilligte Aufnahme 
von u att dn Krediten in Höhe von 3,7 Wil- 
lionen rk zu erhalten. 


Ge: Lied „Ich hab' mich ergeben“, in das die 


Verfaſſungsfeier 
bei den Ratiborer Polizeibeamten 


(Eigener Bericht.) 


Ratibor, 20. Auguſt. 

Am Mittwoch abend hatten ſich in der eigens 
für die Feier geſchmückten Turnhalle an der 
Polizeiunterkunft die Ratiborer Verwaltungs-, 
Kriminal-, Shug- und Kommunalpolizei zu einer 
Verfaſſungsfeier vereinigt, die mit einem 
Muſikſtück von Mitgliedern der Polizeikapelle 
eingeleitet wurde. Polizei⸗Hauptwachtmeiſter 
Chatan brachte hierauf einen auf die Weima- 
rer Verfaſſung bezugnehmenden Prolog „Deutſch⸗ 
lands Einheit und Freiheit“ erhebend zum Vor- 
trag. Polizeihauptmann Franzke begrüßte 
die zahlreich Erſchienenen, insbeſondere Land- 
gerichtspräſident Heiniſch, Etadtverordneten- 
vorſteher Rechtsanwalt Dr Gawlik, Polizei⸗ 
rat Kuſch, Landesrat Hauke, die Rektoren 
Kuhnert und Cibis, Ober⸗Telegraphen⸗ 
inſpektor Stadtv. Fülbier als Vorſitzenden 
des Ortskartells des Deutſchen Beamtenbundes, 
die Vertreter der Preſſe u. a. Von Landrat Dr. 
Schmidt wurde ein Entſchuldigungsſchreiben 
zur Verleſung gebracht. Anſchließend nahm Po- 
lizei⸗Hauptmann Franzke die 


Auszeichnung der Sieger 


an den Verfaſſungskämpfen vor. Als ſolche gin⸗ 
gen im Fünfkampf Polizeiwachtmeiſter Kinzel 


(ſilberne Plakette), Polizeiwachtmeiſter Puff 
(bronzene Plakette) und Polizeiwachtmeiſter 
Jockel (Urkunde) hervor. Im Alterswett⸗ 


bewerb waren Polizeihauptwachtmeiſter M axy e- 
lon (ſilberne Plakette, Polizeihauptmann 
Kopka (bronzene Plakette) und Polizeihaupt⸗ 
wachtmeiſter Frontzek Sieger. 

Rektor Kuhnert gab in der Verfaſſungs⸗ 
rede das Leben und Wirken des großen Staats- 
mannes Freiherrn vom Stein wieder, dabei 
der Hoffnung Ausdruck gebend, daß Deutſchland 
auch aus ſeiner gegenwärtigen ſchweren Notlage 
herauskommen werde. Die Ausführungen des 
Redners fanden in einem Hoch auf das Bater- 
land und ſeinen Führer, Reichspräſidenten v. 
Hindenburg, brauſenden Widerhall, dem ſich 
das Deutſchlandlied anſchloß. 

Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Dr. 
Gawlik wies in feinem Vortrage „Gedanken 
zur Reichsverfaſſung“ auf die Gedanken des 
Freiherrn vom Stein hin, der von den Staats- 
bürgern 


Opferſinn, Diſziplin, Zuverſicht, Autorität 
und Achtung vor den politiſchen Gegnern 


gefordert habe. Seine Rede klang in den Mahn⸗ 
ruf aus: „Ein Volk, das auf ſich ſelbſt vertraut, 
kann niemals untergehen!“ Reicher Beifall 
lohnte beide Redner. 

Die Muſik ſpielte im Anſchluß hieran Dag 
eit- 
berfammelten mit Begeiſterung einſtimmten. 
Das ſich an die Verfaſſungsfeier anſchließende 
geſellige Beiſammenſein nahm den ungetrübte⸗ 
ſten Verlauf. 


Stadtverordneter Gralka berichtete über 
die Notwendigkeit der elle und In⸗ 
ſtandſetzungen der Apparate und Anlagen im 
Gaswerk und beim Elektrizitäts⸗ 
werk. Für das Gaswerk wurden 27000 
Mark, für die Erweiterung des Kabelnetzes des 
Elektrizitätswerkes 65000 Mark und 
für die Erneuerung von Schaltermaterial im 
Elektrizitätswerk 15 500 Mark bewilligt. 

* Verſorgung der 
macht ſich eine ur Leitung erforderlich. Es 
ſoll eine 300 llimeter lichte Leitung bis zur 
Königsſtraße durchgeführt werden. Die Koſten 
von etwa 40 000 rk wurden bewilligt. 

Stadtverordneter Grund berichtete, daß es 
durch die Bewilligung eines Darlehns von 
etwa 15000 Mark der Stadt gelungen ſei, die 
Waſſernot im Stadtteil Sakrau zu be- 
heben. Die Brunnen ſind barden. tiefer 
gelegt worden, ſodaß ſich wieder Waller ein- 
gefunden hat. Auf Grund eines Dringlichkeits⸗ 
antrages wurden auch die Mittel zur Tiefer⸗ 
Fo des Brunnens für das Kinderheim 
im Stadtteil Sakrau bewilligt, deſſen Brunnen 
gleichfalls nicht mehr die erforderlichen Waſſer⸗ 
mengen lieferte. i 

Zugeſtimmt wurde der Fluchtlinien⸗ 
änderung am Sebaſtianplatz, wobei aus⸗ 
geführt wurde, daß durch die Kirchgemeinde 
„Heiliges Kreuz“ eine Erweiterung und ein 
Umbau der Sebaſtiankapelle ſtattfinden ſollen. 
Genehmigt wurde die Aufnahme eines Dar- 
lehns für die Notſtandsarbeiten bei 
der Erweiterung und Verbeſſerung der Kanali⸗ 
fation in Höhe von 30 000 Mark aus der Er⸗ 
werbsloſenfürſorge. Die Geſamtkoſten für 
dieſe Arbeiten find mit 114000 Mark veranſchlagt. 
Ebenſo wurde auch für den Ausbau von 
Straßen und Plätzen in der Odervorſtadt 
die Aufnahme eines Darlehns bewilligt. Dieſe 
Arbeiten follen gleichfalls im Wege der pro- 
duktiven Erwerbsloſenfürſorge 
ausgeführt werden. Die Koſten hierfür betragen 
44 500 Mark. 

In nicht öffentlicher Sitzung beſchäftigte man 
ſich mit der Einziehung der Obermagiftrat3- 
ratsſtelle für den Fall des Ausſcheidens des 
zum Erſten Bürgermeiſter von Reichenbach ge⸗ 
wählten Stadtkämmerers Dr Z3dralek, ferner 
mit der Beſetzung der Zweiten Bürgermeifter- 
ſtelle, da die Amtsperiode des Bürgermeiſters 
Scholz im nächſten Jahr abläuft. Auch zu der 
Frage von ſogenannten Doppelverdie⸗ 
nern in der Stadtverwaltung nahm die ge» 
geheime Sitzung Stellung. Da die „Gagfah“ 
weitere Wohnungs bauten plant, wurde 
auch die Ueberlaſſung von Baugelände beſchloſſen. 


Oſtſtadt mit Waſſer 2 


dentihe Kaufmannsjugend 
in Innsbruck 


Der zweite Tag des 5. Reichsjugend⸗ 
treffens der DHV.⸗Jugend erhöhte für alle 
Teilnehmer den gewaltigen Eindruck einer 
großen Willenskundgebung deut ⸗ 
ſcher Jugend. Ein Begrüßungs⸗ 
abend am Tage vorher hatte bereits ein Band 
herzlicher Einvernahme zwiſchen der Bevölkerung 
und den Teilnehmern am Reichsjugendtag ge- 
ſchlungen. Der Sonntag begann mit feierlichen 
Feſtgottesdienſten. Während anſchließend die 
4. Reichsſcheinfirmenmeſſe des Bundes der Bot, 
mannsjugend im DHV. zur Beſichtigung durch 
die Bevölkerung freigegeben wurde, ſammelten 
fih die Gaue am Ziel des Andreas-Hofer⸗Staf⸗ 
fellaufes vor der Hofburg. Im 


Staffellauf, 


der von den Teilnehmern aus 14 Gauen mit 
20 Laufgruppen über eine Strecke von 4500 Me- 
ter beſtritten wurde, wurde der Gau Südweſt 
des Bundes mit knappem Vorſprung Sieger. 

Am Nachmittag entfaltete fih auf den hoch- 
gelegenen Ferrari⸗Wieſen außerhalb der Stadt 
ein Volksfeſt, das feinen Namen wirklich zu 
Recht trug. Die nahen Berge und Anhöhen 
waren von einer dichten, rufenden, winkenden 
Menge belagert. Auch die Tiroler Heimat: 
verbände hatten ſich von nah und fern ein⸗ 
gefunden und führten heimatliche Volkstänze 
und Spiele auf. 

Als der Abend hereinbrach, ſahen die Straßen 
Innsbrucks den zweiten Ausmarſch der langen 
Marſchkolonne, diesmal überſtrahlt von der 
Glut lohender Fackeln. Die Gaue marſchierten 
in der alten Ordnung zur 


Weiheſtunde des Jugendtages auf den 
Berg Iſel. 


In die rote Glut der Fackeln getaucht, erklom⸗ 
men die Marſchgruppen langſam den Berg. Das 
Tal des Inn leuchtete wider vom Feuerſchein, 
und die ſteilen Bergwände hinauf liefen die 
Leuchtzeichen „Wir kommen“. In den nahegelege⸗ 
nen Bergen war in einer Höhe von 60 Meter 
in Flammenſchrift „DHV.“ zu leſen. Auf der 
Höhe des Berges Iſel wurden die Fackeln um 
das Andreas⸗Hofer⸗Denkmal ujom- 
mengeworfen, ein Bekenntnis zu jenem Manne, 
der um Tirols Freiheit gerungen und feinen 
Kampf mit feinem Freiheitstode erfüllt hatte. 
Tauſendſtimmig erklang das deutſch⸗ſüdtiroler 
Trutzlied, und dann ſprach eine hollende klare 
Jünglingsſtimme Hebbels unvergängliche Worte: 
„An die Jünglinge“. Sie gaben der Weiheſtunde 
den rechten Sinn, und Max Habermann 
(Hamburg) konnte dieſe Sinngebung deuten, in- 
dem er die zur Weiheſtunde verſammelte Jugend 
des DV. zur heiligen Rechenſchaft aufforderte. 


Eingezogene Sonntagsrückfahrkarten 


„Wie uns der Preſſedienſt der Reichsbahn 
direktion Oppeln mitteilt, werden wegen 
ſchwacher Nachfrage nachſtehend bezeichnete Sonn- 
tagsrückfahrlarten vom 1. September d. J. ab 
nicht mehr geführt: 

Von Coſel 
u Bad Kudowa⸗Sackiſch A und 
3. Klaſſe, nach Bad Reinerz 2. Klaſſe, nach Lan- 
deck 2. Mafe. 


Von Dt. Raſſelwitz 
nach Breslau über Kamenz oder Oberglogau 
. und 3. Klaſſe. 


Von Ratibor 
Bad Kudowa-Sackiſch über Leobſchütz 2. und 
3. Klaſſe und die Sonntagskarten 2. Klaſſe nach 
Bad Reinerz, Habelſchwerdt, Langenbielau, 


Landeck und Wartha Stadt über Leobſchütz. 


Co ſol 


* Geiſtliche Perſonalien. Pfarrer Buſch 
mann iſt vom 17. Auguſt bis zum 31. Auguſt 
beurlaubt. Die jeeliorgeriihe Tätigkeit übt 
während dieſer Zeit Pater Weninger aus. 


Loobſchũtz 


* Juſtizrat Kammer 7. Juſtizrat Kammer, 
Ehrenbürger der Stadt, ift nach kurzem Kran- 
kenlager im Alter von 76 Jahren verſtor ben. 
Vom Jahre 1914 bis zu ſeinem Ausſcheiden im 
Jahre 1926 war er Stadtwerordnetenvorſteher. 
Seine ganze Kraft, ſein überaus reiches Wiſſen 
ſtellte er in den Dienſt der guten Sache. Er 
war eine hochgeachtete Perſönlichkeit von edlem 
Charakter. 

* Ausflug in die Berge. Die Ort e 
Leobſchütz des 298 leren 3 1 en 
Ausflug nach der Silberkoppe bei Neuſtadt. 
In herrlich ſchöner RE ging es in die blauen⸗ 


den Berge. Ue ildgrund — Silberkoppe 
führte der Weg nach der Oberſchleſier⸗ 
baude, wo ein Zuſammentreffen mit der Orts- 
gruppe Ziegenhals ſtattfand. Die Rückfahrt 
erfolgte ebenfalls per Rad. 

„ Schadenfeuer. Die dem Gärtnerſtellen⸗ 
beſitzer Karl Heide, Babitz, gehörige Scheune 


brannte mit ſämtlichen Erntevorräten nieder. 
Maſchinen jowie ſonſtige landwirtſchaftliche Ge⸗ 
räte konnten dank der Bemühungen der ſchnell 
am Br t erſchienenen Wehr gerettet 
werden. Ebenſo gelang es, das angrenzende Stall- 


gebäude vor Vernichtung zu bewahren. Auch 
hier iſt über die Entſtehungsurſache des Brandes 
nichts Näheres bekannt. 

* Blutſchande. Wegen Blutſchande, be- 
gangen an feiner etwa 16jährigen Tochter, wur 
der Arbeiter B. verhaftet. Erſt nach zwei Jahren 
ift es möglich geweſen, den Unhold der, abichen- 
lichen Tat zu überführen. Inzwiſchen iſt 
ein - lieferung in das Gerichtsgefängnis 
erfolat. 


* Der Stadtwald — beliebtes Ausflugsziel. 
Vergangenen Sonntag weilte der Eiſenbahnverein 
Nei mit etwa 1000 Perſonen in unſerem 
ſchönen Stadtwalde. Die große Schar der Au 3- 
flügler weilte teils am Wolfsteich, Oberför⸗ 
ſterei und Münzerei. Die ſportlichen Veranſtal⸗ 
tungen des MV. Leobſchütz bildeten ebenfalls 
einen Anziehungspunkt. 


Roſen berg 


. SHeimitättenbaugenofjenichaft in Schwierig · 
Die Gemeinnützige Heimſtättenbaugenoſ⸗ 
ſenſchaft it in Zahlungs ſchwierigkeiten 
raten. In der Gläubigerverſammlung am 

; der Berater der Genoſſenſchaft, 
Bankdirektor a. D. Burger, mit, daß es ihm 
trotz größter Mühen nicht gelungen iſt, von den 
Verhältniſſen der Genoſſenſchaft ein klares 
Bild zu erhalten. Durch Verhandlungen mit 
š rung hofft man einen eber- 
brückungskredit zu erhalten, um die 
Finanzen der Genoſſenſchaft zu ſanieren Nach 
einer Ke Ausſprache wurde der Genoſſen⸗ 
ſchaft ein 3 bis zum 30. p- 
gew 


tember d. J. ( rt. In den gegründeten 

Gläubigerausſchuß wurden Kaufmann Kuleſſa, 
mann önig und Geſchäftsführer 

Rother gewählt. 

Oppeln 


* Ueberfall auf einen Kriminalbeamten. Auf 
der Fal rger Straße wurde der Kriminal- 
Aſſiſtent Schliwa von hier von den Arbeitern 
G. und Kn. angefallen und mißhandelt. 
pom Schutz des Beamten mußte das Ueber ⸗ 

allabwehrkommando zu Hilfe gerufen 

werden, das die beiden Täter feſtnahm. — Wei- 
terhin mußte das Ueberfallabwehrkommando 
nach Wreske gerufen werden. Dort kam es 
bei Straßenbauarbeiten leen den Arbeitern 
und dem Aufſeher zu erheblichen Ausein ⸗ 
ander ae e de, Se, von 
größeren Au itungen ſah ſich der jäger 
genötigt, das Ue UHabwehr aus 
Oppeln zu Hilfe zu rufen. Es gelang, die Strei- 
tigkeiten beizulegen. ; 

* Bon der evangeliſchen Gemeinde. Die kirch⸗ 
lichen Körperſchaften haben Wëden, für das 
Rechnungsjahr 1931/32 die Kirchenſteuer 
wie folgt zu erheben: 12 vom Hundert der im 
Kalenderjahr 1930 entrichteten Einkommen ⸗ 
ftener. 30 vom Hundert der im Rechnungsjahr 
1930 entrichteten ſtaatlichen Grundvermögens⸗ 
feet der landwirtſchaftlich genutzten und 15 vom 
Hundert der übrigen Grundſtücke. 20 vom Hun- 
dert der im Kalenderjahr 1930 entrichteten Reichs⸗ 
vermögensſteuer wenn die hiernach zu erhebende 
Steuer höher it als nach der Veranbagung bei 
der Einkommenſteuer oder Grundvermögens⸗ 
ſteuer. Ein Kirchengeld in Höhe von 3 tt 
wird don denjenigen Perſonen über 21 u alt 
erhoben, die Se? der Veranlagung kirchen ⸗ 
ſteuerfrei wären. 

* Logisſchwindler vor Serië „Der ſchon viel- 
fach vorbeſtrafte, angebliche Wirtſchaftsinſpektor 
Thomas hatte ſich wegen Betruges und Logis- 
ichwindels vor bem Strafrichter zu verantworten. 
dun Jahre 1928 hatte er ſich hier in der Her⸗ 

mp zur Heimat eingemietet. Unter Vorſpie⸗ 


che Mark von 1914—1924. Dieſes im Ber: 

lag von E. Schuſter in Nürnberg, Gabelsberger: 
ſtraße 62, erſchienene Büchlein dürfte allgemein Inter. 
erwecken. Das Werkchen bringt im erſten Teil 
mtliche deutſche Reichsbanknoten, Neichskaſſen⸗ und 
Darlehnskaſſenſcheine der Vorkriegs⸗, Kriegs. und 
Inflationszeit von 1 Mark bis zum 100-Billionen- 
Schein nebſt erläuternden Text, ſo daß man über alle 
Eigenheiten ſowie über den elwert der einzelnen 


der bei den ſeltenſten heute ſchon ein ziemlich 
hoher ift, unterrichtet wird. Auch e ansführli 
Tabelle über den Dollarkurs in jenen Jahren iſt 


dieſem Teil angeſchloſſen. 


Der zweite Teil enthält die 
Briefmarken des Deutf Reiches 
1924. Der Preis beträgt 1 


von 1914 
art. 


dem Fachblatt 
„Der Globus“, per 
bg. Maxfeld 


Wiederverkäufer 

E en 

Hausschneiderin ‚mob 
lt r „vermieten. 


ns Haus. Probenummer koſtenl. a 
Ang. u. B. 3950 an 
d. G. d. 8. Beuth. 


Schöne 
4-Zimmer- 


Wohnung, 


Mädchenkamm., Bad, 
„Gleiwitz, 


Stellen⸗Angebote 


Bauführer, 


im Abrechnungsweſen 


it Navaghzg. 
Been II Kaglerſtraße 22, 1. 


traut, für Heimarbeit] günſt. zu vermieten. 

geſucht. Angeb. unt. A. & H. Röſner, 

B. 3957 an die G.] Baugeſchäft, Gleiwitz, 

dief. Zeitg. Beuthen. Lindenſtraße 38. 

— Telephon 2705. 
Geübte 

Putzarbeiterin, | *8immer: Wohnung 


d. auch im Verkauff mit Entree, 
tätig pAg jowie | Speifet. u. 


. Gto., . Gon- l 
Lehrmädchen Gë? zm WE Hüttenſtraße 1 
per ſofort gejucht.|ipäter zu vermieten. 


. ut. B. 3946 an] Ebner, Hindenburg, 
be: G. d. 8. Beuth. Lee Eh re 30a 


Jüngere 


Kontoristin, 


keine Anfängerin, per 1. 10. 31 von 
So es . Angeb. unter 


B. 3958 an die Lee Zeitg. Beuthen. 


de auch noch 


[Kiehr. In KE 8 


bis | Biltoria-Haus, 


Son era Tausche L D 
find. Bezugs- Spülkl., ga 

Selen aler Art inſund ein Sa 
zwei mob.” Schaufenſt. 
od. ſp. zu 


OS., 
rotheenſtraße 62. 
Schöne, helle, trock. 


Lager- oder 
Büroräume 


in Gleiwitz, Wilhelm.] 1, Etg., von tinderl, 
ftr., billig zu vermie | Chepa! 
ten. Gefl. Ang. unt. 
Gl. 6486 an d. G. Eat. 
d. 8. Gleiwitz erb.] G. d. Z. Beuthen erb. 


Ein Laden 


o 1, a A in Bobret 
vermieten. Anfrag. 
Bad, | dei Herrn od. Stube u. Küche 


üll. | Georg Kowollit, 


l Miet⸗Geſuche 


gelung falſcher Tatſachen hatte er von dem Wirt 
guch noch einen größeren Geldbetrag er- 
ſchwindelt. Dieſem hatte er erzählt, daß er eine 
größere Summe erwarte. Als er von dem Wirt 
Bargeld erhalten hatte, verſchwand 
er ohne Angabe des Reiſezieles. Erſt jetzt konnte 
er in agdeburg ermittelt und feſtge⸗ 
nommen werden. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
der Angeklagte in Oppeln auch in anderen 
Privathäuſern die gleichen Betrügereien verübt 
hatte. Deshalb wird er ſich noch in nächſter Zeit 
zu verantworten haben. Das Gericht verurteilte 
den Schwindler wegen Betruges im Rück⸗ 
falle zu 4 Monaten Gefängnis. Der Angeklagte 
erklärte, daß er die Abſicht gehabt habe, dem 
Wirt zu bezahlen. 

* Vom Gardeverein. Unter Vorſitz von Bant- 
direktor Krauſe hielt der Gardeverein im 
Zunftkeller eine gut beſuchte Verſammlung 
ab. Nach Aufnahme neuer Mitglieder wurde be- 
ſchloſſen, eine Abordnung des Vereins zu der 
Delegiertentagung des Gardebundes Schleſien 
und der Lanfi am 30. Auguſt nach Breslau 
zu entſenden. Am Sonnabend wird ſich der Ver⸗ 
ein an der Roſſignolfeier im Traditions⸗ 
raum der ehem. 157er beteiligen. Der diesjäh⸗ 
rige Herbſtausflug findet am Sonntag, dem 
6. September nach Chronſtau zum Rame- 
raden Linkert ſtatt. 


* Evangeliſche Kirchgemeinde Malapane. Die 
durchgreifenden Arbeiten am Glockenſtuhl 
der evangeliſchen Kirche und dem Pfarrhaus ſind 
beendet. Das Dach des Pfarrhauſes iſt teils 
nen, teils umgedeckt worden und ebenſo der Putz 
des Hauſes erneuert. Das kleine Pfarrhaus ift 
wieder ein Schmuckſtück des Ortes geworden. 


* Laienſpielwoche in Oppeln. Vom 6. bis 12. 
September findet in unſerer Stadt eine Laien- 
ſpielwoche ſtatt, die von den Jugendämtern 
von Stadt und Kreis zuſammen mit dem Evan⸗ 
geliſchen Volksdienſt für Oberſchleſien veranſtal⸗ 
tet wird. Als Leiter der Laienſpielwoche ift 
Rudolf Mirbt, Breslau, gewonnen worden. 
Es wird ein Tageskurſus mit etwa 40 Teil- 
nehmern und für die Berufstätigen zuſammen 
mit den Tageskurſiſten ein Abendkurſus gehalten 
werden. Der Tageskurſus findet in der Her⸗ 
berge zur Heimat, der Abendkurſus in der 
Turnhalle der Berufsſchule in der Moltkeſtraße 
ſtatt. Anmeldungen ſind an den Cvangeliſchen 
Volksdienſt für EE in Oppeln oder 
auch an das Stadtjugendamt Oppeln zu richten. 


Kirchliche Nachrichten 
Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen 
A Gottesdienſte: 


Freitag, den 21. Auguſt: 7 Uhr abends Vorbe- 
reitung der Helferinnen in der Rendantur. Sonn ; 
tag, den 23. Auguft: 8 Uhr vormittags Frühgottes⸗ 
dienſt: Paſtor Lic. Bunzel; 9,30 Uhr vormittags —.— 
gottesdienſt: Paſtor Heidenreich. Kollekte für das 
Sedlnitzkyſche Johanneum. 11 Uhr vormittags Taufen; 
11,15 Uhr vormittags Jugendgottesdienſt. Donner se 
tag, den 27. Auguſt: 8 Uhr abends Bibelſtunde im 
Gemeindehauſe: Paftor: Lic. Bungel. 

7 etz Vereinsnach richte re 

Sonntag, den 23. Auguſt, 5 Uhr nachmittags Jahres- 
— des Evangeliſchen Jungfrauenvereins im Gemeinde. 

uſe. Dienstag, den 25. Auguſt, von 9 bis 1 Uhr 
vormittags Sprechſtunde des Arbeiterſekretärs Kottuſch 
im Zimmer 2 des alten Pfarrhanfes, Kloſterplatz 5; 
8 Uhr abends Kirchenchor (Herren). Mittwoch, den 
26. Auguſt, 8 Uhr abends Kirchenchor (Damen). 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 


Freitag Abendgottesdienſt 7 Uhr; Sonnabend Mor- 
gengottesdienſt große . 9 Uhr, kleine Synagoge 
8,30 Uhr, Schrifterklärung in der großen Synagoge 
10 Uhr, Mincha in der kleinen Synagoge 3,30 Uhr, 
Jugendgottesdienſt 3,30 Uhr, Lehrvortrag in der kleinen 
Synagoge 6,45 Uhr, Sabbatausgang 7,31 Uhr; an 
Wochentagen: abends 6,45 Uhr, morgens 6,30 Uhr. 


evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz. 


erer Past e e ww ZE we 10182 Ge? 
esdienſt, ftor Kiehr. t gottesdienit, 
r Albe 11 Uhr Ki Paſtor 
Uhr ttesdienſt, Paftor 
Albertz. Kollekte für das Ged ern Johanneum in 
Breslau. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde im Augufta- 
Kiehr. Donnerstag 8 Uhr 


Bibelſtunde im n Paſtor Albertz 


tenon, 
en mit 


fonnige Wohnung, 
beſtehend aus 
2 Stuben u. Küche, 


im gentr. gelegen, 
ebenſolche. U: 


Suche einen 


Wieczorek, 
für m. Milchgeſchäft 
(Filiale), in Beuth., 
der eine kl. Bou: 
tion ſtellen bann. 
Ang. u. B. 3959 an 
d. G. d. 8. Beuth. 


geb. erbeten unter 
V. 3951 an die G. 
dief. Ztg. Beuthen. 


-H Zimmer 


mit Beigelaß, mögl. 


ar für di = 
eſucht. Angeb. mi 
reis - u. S. 

B. 3955 an die 


mann 
VB. 3958 an die 


Gr. ſonn. Zimmer, 
im Zentr. Beuthens 
gelegen, wird gegen 
2 Stuben u. Küche 


zu tauschen 


geſucht. Ang. erb. 
unt. B. 3952 an d. 


Gut möbl, gr., Tonn, 


Zimmer $myrna- 


Herrn abf 

Ber Zentralhzg., 
ad, Telephonbenutzg. 

g. unt. B. 3949 an 


— zu verkaufen. 


ſtreitet gegen "e Ungarn, 3 


Pächter 
Beteiligung. 


5000 RM. 


gegen gute Sicherheit und Zinſen auf 
kurze geit von Hausbeſitzer u. Geſchäfts. 
geſucht. 


Zeitung Beuthen DS. 


Verkäufe 


Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, d. 21. d. M., 1175 Uhr, ver- 


ſteigere ich an Ort u. 
10 Uhr im Verſteigerungslokal, Beuthen OS., 
Feldſtraße 4, bekannt gegeben); 
einen großen Poſten 
artitel, E e ringen Ueber» 
rom er, Steckdoſen u. a. m 

8 anjal 85 nhofſtr. 25 (anderw, ge 
ntiprechapparate (neu) 
meiſtbietend gegen Ba 


6-Zimmer- 7 E 
Wohnung 3 


mit reichl. Zubehör in orbe, in gut. 

. Ang. Bu Sa ab. Teppich, 
mit Preisang. unt. 
B. 3956 an die G.] An 
Set, 81g. Beuthen. d. G. d. 8. Beuthen. 


Nichtraucher 
3859485 em, preis.] Auskunft koſtenlos! 


ng. u. B. Beuthen 08. 
d. G. ö. 3, Beuth. Halle a. S. 142P. |piekarer Straße 23 


Sportnachrichten 


Curopameiſterſchaften ver Schwimmer 


Wer gewinnt den Pokal der Nationen? 


Zum dritten Male ſtehen in der Zeit vom 23.4 Für die einzelnen Wettbewerbe find überaus 


bis 30. Auguſt in Paris die . 
ten im Schwimmen zur Entſcheidung an. Für 
den deutſchen Schwimmſport iſt der Verlauf die⸗ 
ſer Wettkämpfe ganz beſonders bedeutungsvoll, 
gilt es doch, den in Bologna und Budapeſt ge- 
wonnenen Pokal der Nationen ſiegrei 
zu verteidigen, um ihn endgültig gewinnen zu 
können. Die Ausſichten dafür ſind allerdings 
nicht allzugroß, zumal unſere Expedition diesmal 
CH den Umfang früherer Jahre annehmen 
wird. 

Nicht weniger als 12 Nationen, im einzelnen 
Deutſchland, . Ungarn, Italien, Schwe⸗ 
den, Belgien, Tſchechoſlowakei, Polen, die Schweiz, 
Finnland, England und Holland ſchicken ihre 
Spitzenkönner ins Treffen. 

Im 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen hat der Köl⸗ 
ner Haas den ſchwerſten Vorlauf, denn er trifft 
hier u. a. auf den Favoriten Dr Barany, Ungarn. 
Schubert, Breslan, ſollte is gegen den Bel- 
gier Coppieters und den Tſchechen Getreuer 
durchſetzen können. In der 400⸗Meter⸗Kraul⸗ 
meiſterſchaft ift der Franzoſe Jean Taris Favo- 
rit. Gegen ihn wird im zweiten Vorlauf der 
Hildesheimer Schrader nicht viel ausrichten 
können. Deiters, Köln, müßte dagegen den 
Polen Bochenſky ſowie Getreuer halten können. 
Im erſten Lauf der 1500 Meter trifft der Dent- 
ſche Meiſter Bo de, Hildesheim, den heiß favo- 
ritiſierten Jean Taris und den Ungarn Pahok, 
während es Neitzel, Göppingen in ſeinem Lauf 
mit dem ungariſchen Rekordmann Halaſſiy und 
dem Italiener Perentin zu tun hat. Ein famoſes 
Rennen verſpricht der erſte Vorlauf des 200⸗Me⸗ 
ter⸗Bruſtſchwimmens mit dem Deutſchen Meiſter 
Wittenberg, Berlin, dem Finnen Rheingold, 
dem Schweden Harling und dem Belgier van 
Parys am Start. Weniger ſchwer ift die Anf- 
gabe für den Hamburger Sietas gegen De⸗ 
combe, Belgien, Hild, Ungarn, und rtonnet, 
Frankreich. Auch in den Vorläufen zum 100⸗Me⸗ 
ter⸗Rückenſchwimmen unſere Vertreter 
recht gute Ausſichten. Kölner e e be⸗ 

ge weden, 
ödiger, Oeſterreich, orlauf, 


den erſten 


während im anderen Meiſter Deut Lë Preg- 
lan, es mit Bitzkey, Ungarn, Kohler, ſterreich, 
und Noual, Frankreich, zu tun hat. Im Kunji- 


und Turmspringen können Neumann und 
Riebſchläger, wenn ſie einen Se Tag 
gaben, eine große Rolle ſpielen. Bleibt von den 
errenprüfungen noch die Waſſerballmeiſterſchaft. 
Belgien, Ungarn, Frankreich, weden, Defter- 
teið und die Tſchechoſlowakei find die Gegner. 
ür unſere National⸗Sieben wird es ſchwere 
ämpfe geben, und ob es diesmal zu einem Siege 
über Ungarn reicht, ift noch recht zweifelhaft!“ 
Von den ſieben Frauenmeiſterſchaften hat der 
Deutſche Schwimmverband nur zwei beſetzt. Im 
erſten Vorlauf des 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmens 
ſtartet Frl. Node, Magdeburg, gegen die Wie- 
nerinnen Bienenfeld und Wertheimer, Frl. Su⸗ 
chard, Charlottenburg hat im anderen Vorlauf 
u. a. die ſchnelle Engländerin Wolſtenholme gegen 
fih. Das Kunſtſpringen eröffnet der Mün⸗ 
chenerin Jordan erſte Ausſichten. In den 
übrigen Frauenprüfungen dürften England und 
Holland Trumpf ſein. 


Nerſchleſſche öchwinmeſterſchaften 
in Oppeln 


Am kommenden Sonntag wird ſich die ober- 
Sch Schwimmerelite zu den Oberſchleſiſchen 

chwimmeiſterſchaften im Stadionbad in 
Oppeln ein Stelldichein geben. Das neue 
Stadionbad wird einen großen Tag erleben. 
Ueber die Veranſtaltung dat Oberpräſident Dr 
Lukaſchek das Ehrenprotektorat übernommen. 


| 


Tüchtig. Kaufmann! 
ſucht mit 10 Mille 


alige 


Ang. u. B. 3945 an 
d. G. d. 8. Beuth. 


V 


Angebote unter 
Geſchäftsſtelle dieſer 


Stelle (Ort wird um 
Elettrobedarfs · 
pfandet) 


s Hiung. 
Uzieher kr. Y. 
Brüningſtraße 8. 


In 3 Tagen 
aus eigener Werkstatt 


Sanitas « Depot 


ch] gebiet, aber au 


d Wad 00 
IN 
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Abscheuliche Bettwanzen 


Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chaiselongnes. 


Koppel & Taterka 


Hindenburg 08. 
Kronprinzenstraße 291 


zahlreiche Meldungen eingegangen. Bei den Ein- 
a dia werden 161 Teilnehmer und bei den 
3 enk Zeie Die 37 Mannſchaften an den 
Start gehen. Es ſind faſt alle oberſchleſiſchen 
Schwimmvereine, bejonder3 aus dem Induſtrie⸗ 
ch aus Ratibor, Neuſtadt, Qerb- 
ſchütz und Ziegenhals mit ihren beiten Schwim⸗ 
mern und Schwimmerinnen vertreten, ſo daß ſich 
ſpangende Wettbewerbe abſpielen dürften. Oppeln 
begrüßt die Abhaltung der Schwimmeiſterſchaften, 
zumal es mit Rückſicht auf die bisherigen Bade⸗ 
verhältniſſe nicht möglich war, diefe in Oppeln ab- 
een Die letzten Veranſtaltungen der beiden 

ppelner Schwimmvereine haben mit aller Dem- 
lichkeit das große Intereſſe der Oppel- 
ner Bevölkerung am Schwimmſport bewie⸗ 
jen, ſodaß zu hoffen ijt, daß auch dieſe Veranſtal⸗ 
tung einen recht 1 Beſuch zu verzeichnen ha⸗ 
ben wird. Die Wettbewer eginnen bereits am 
Vormittag um 10,30 Uhr und am we äis) um 
15,30 Uhr. Den Abſchluß wird ein Waſſerball⸗ 
pa zwiſchen „Frieſen“ Hindenburg und 
chwimmverein Gleiwitz 1900 bilden. 


Mn auch noch Fauſtball⸗Blitzturniere 


In letzter Zeit waren im Reiche Fußball⸗ und 
Handball-Blitzturniere gern geſehene Sportveran- 
ſtaltungen, da ſie ſtets Spannung und vor allem 
Senſationen mit fih brachten. Auch in Dber- 
ſchleſien hatten wir bereits Gelegenheit, derarti- 
gen Veranſtaltungen beizuwohnen. Eine ganz be⸗ 
fondere Delikateſſe hofft uns nunmehr der Gan 
Beuthen im Oberſchleſiſchen Leichtathletikver- 
bande dadurch zu bereiten, daß er erſtmalig ein 
Fauſtball-Blitzturnier in Szene fetzt. 
Das Turnier findet bereits am kommenden 
Sonntag auf dem Sportplatz in der Polizeiunter⸗ 
kunft in Beuthen um 9,30 Uhr ſtatt. Als Teil- 
nehmer ſind aus dem Lager der Turner und 
Sportler ſowie auch aus dem des Spiel- und Eis⸗ 
laufverbandes Fauſtballmannſchaften verpflichtet 
worden. So nehmen u. a. daran teil die Polizei⸗ 
iportvereine aus Gleiwitz, Beuthen und Hinden⸗ 
burg, ferner der TV. Sain Beuthen, SV. Rar- 
ſten⸗Centrum und der . Schomberg. 

Der „Blitzfimmel“ hat aljo auch in das Fauſt⸗ 
ballager eingeſchlagen. Dem Veranſtalter iſt es 
wohl hoch EE daß er durch dieſe Veran⸗ 
E tung dem Fauſtballſport neue Lebenskraft zu- 
ühren will, aber ob Dä gerade das Fauſtballſpiel, 
das doch ſchon an und für ſich eine Lé piel- 
dauer hat, zu einem Blitzturnier eignet, bleibt da⸗ 
hingeſtellt. Vielleicht erleben wir auch in Kürze 
2 Schach-, Kegel oder fogar Tennisblitztur⸗ 
niere. un werden auch die „ferner liefen“ 
Gelegenheit und Ausſichten auf einen erſten Preis 
haben, denn bei einem Blitzturnier wird nicht 
die Spielſtärke, d. h. alſo der Beſte, ſondern der 
Glücklichſte Sieger. Dies mar doch das Ergebnis 
der meiſten bisherigen Blitzturniere. 


Dentiche Sommer⸗Spielmeiſterſchaften 


Nach dem Vertragswerk zwiſchen den Sport 
Großverbänden zeichnet die Deutſche Turner- 
ſchaft für die Durchführung der Sommer ⸗Spiel⸗ 
meiſterſchaften in Schlag- und Fauſtball 
verantwortlich. An den Spielen zur Ermittlung 
der 18 Kreismeiſter haben verſchiedene Mann- 
ſchaften der Sportbehörde teilgenommen, die Sie⸗ 
ger ſind bereits größtenteils ermittelt, ſodaß am 
30. Auguſt die Spiele zur Ermittelung der zehn 
Kreisgruppenſieger ſteigen können. Die End⸗ 
ſpiele finden dann am 12. und 13. September 
in Chemnißz ſtatt. 


Drehstifte 


bewährte deutsche Erzeugnisse 


Papier- und Bürobedarishandlung 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H 
Gtelwitz, Wilhelmstraße 45 


Diskontversteifung als Folge 
der Baseler Vereinbarungen 


Berlin, 20. August. In Bank- und Wirt- 
schaftskreisen erblickt man, wie die „Börsen- 
zeitung“ schreibt, in dem Baseler Stillhalte- 
abkommen ein Kompromiß, das die deut- 
sche Wirtschaft keineswegs befriedigen 
könne. Der geringe Teil der Hoffnungen, der 
in Basel erfüllt worden sei, habe noch erheb- 
liche Einschränkungen erfahren. Angesichts 
der in Basel getroffenen Abmachungen. wonach 
den ausländischen Banken, die Markguthaben in 
Deutschland besitzen, zugestanden worden ist, 
ein Viertel dieser Beträge sofort und den Rest 
nach und nach innerhalb von sechs Monaten 
abzuziehen, sei bereits eine Versteifung am 
Diskontmarkt eingetreten. Es werde be- 
fürchtet. daß der Wirtschaft erhebliche Gelder, 
die sie notwendig zum Arbeiten braucht, verloren 
gingen. Gespannt sieht man in Bank- und Wirt- 
schaftskreisen den Zins vereinbarungen von 


Basel entgegen, da bisher über die Höhe der 


Sätze nichts bekanntgegeben wurde. 


Berliner Produktenmurkt 


Weiter fest 


Berlin, 20. August. Die Preise am Produk- 
tenmarkt zogen heute weiter kräftig an. So- 
wohl Weizen als auch Roggen blieben knapp 
angeboten; für Weizen besteht heute Nach- 
frage zum Export und für Rechnung der nur 
schwach versorgten Mühlen. Insbesondere ist 
der Rhein laufend mit Kauforders im Markte. 
Die Effektiv- und Lieferungspreise für Weizen 
lagen um etwa 3 Mark fester Das Export- 
geschäft von Roggen ist im allgemeinen gering; 
lebhaftere Nachfrage besteht nur für die Techecho, 
slowakei. Infolgedessen werden höhere Preise 
in erster Linie für schlesische Provenienz be- 
willigt. Die Preise lagen im allgemeinen 2 Mk. 
über dem gestrigen Niveau. Heute gelangte 
zum ersten Male Dezemberlieferung zur Notiz, 
die bei Weizen und Roggen nur einen geringen 
Report gegenüber Oktober aufweist. Mehl ist 
auf Grund der Preissteigerung für das Roh- 
material in den Forderungen erhöht. Hohe 
Preise werden aber nur bei dringenden Bedarfs- 
käufen bewilligt. Hafer ist bei ziemlich kleinem 
Angebot fest. 


| Berliner Produktenbörse 


Berlin. 20. August 1931 
Weizen Weizenkleie 1194 — 1214 
Märkische: neuer 226-228 Weizenkleiemelasse = 
K Sept. 236- 234); Tendenz fester 
236- 232 Rogzenklete 
Tendenz: fester 
tur 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 
Märkischer neuer 173-175 | Raps 1 


Tend un sde 
Sept. 185—183 endent: $ 
ob, 186—1821) | für 1000 kg in M. ab Stationen 


Dezbr. 871 —188½ | Leinsaat Se 


10¼ —10/ 
Tendenz abgeschwächt 
Roggen 


Tendenz unregelmäßig Tendenz: 
Bösite für.1000 kg in M. 
Braugerste 2 Viktoriaerbsen 24.00 31,0 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen — 
lodustriegerste 152—162 | Futtererbsen 18,00—20,00 
Be neu — be wi 

r e — 

'endenz: ruhig Wioken 255 
Rate: Blaue Lupinen — 
Märkischer alter 149— 156 Gelbe Lupinen — 

= Sept. 151—157 Serradelle alte — 
Oktob. 152—147 H neue — 

S Dezbr. — Rapskuchen — 
lenden abgeschwäch Leinkuchen 18.20 — 18.30 
tur 1000 ke in M. ab Stationen f Trockenschnitze' 

Mate prompt 7.00 — 7,10 
Plate 2 Sojaschrot 11,70—12,40 


Kartoffeltiocken 


Rumänische: — 
tur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
märkische Stationen für den ab 
Weizenmeh! 2714—8834 | Berliner Markt per 50 kg 


Tendenz: fester 


Kartoff. weiße 1.40—1.50 


tur 400 ug brutto einschl. Sack do. rote 1,50 1.60 
ın M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
Feinste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder blaue = 


Rogg GH do. Ibfl. — 
ongenme 180—180 


Lieferung S do. Nieren 
Tendenz : fester Fabrikkartoffelni.Pf. — 


Breslauer Produktenmarkt 
Fest 


Breslau, 20. August. Die Tendenz für Rog- 
gen und Hafer war weiter fest. Für Weizen 
wurden etwa 3 Mark und für Roggen 1 bis 2 
Mark mehr bezahlt. Auch Hafer konnte im 
Preise um 3 Mark anziehen. Gerste lag unver- 
ändert. Die Forderungen für Futtermittel sind 
unverändert. Das Kraftfuttermittelgeschäft ist 
sehr klein. Kleie ist etwas besser gefragt, 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz Brotgetreide fest, sonst ruhig 


24,75 — 27,00 


20. 8. | 19. 8. 
Weizen (schlesiscner) 
Hektolitergewicht v. 74 ug | —.— | ~~ 
wu) ah WS 
e 222 
Neuweizen 2320 | 23,00 
Neuroggen 19,00 19,00 
toggen „schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 70,5 kg —.— —.— 
- 725 —.— > 


N „685 = = = N 
"afer, mittlere: Art u. Gute alt 17,00 | 17,00 
"raugerste. feinste -> — 


"Nintergerste 16,00 16.00 
ndustriegerste 16,40. | 16,40 
Oelsasten Tendenz: abwartend 
Lag | 17. f. 
2 Winterruhe | 14.00 | 1350 
pra Leinsamen - 21,00 100 
. Senfsamen 33 00 33.00 
t Ifanfsamen 26.00 26,00 
r Blaumohn 51,00 52,00 


Lieferung 12½½1. 


Handel + Gewerbe + Industrie 


er deutsche Berohau im Juli 


I. Steinkohlenbergbau 


Steinkohlenförderung: Juli 1981 Juni 1931 Juli 1930 
: t t t 
Ruhrbezirk E, Bra, 7275 934 6 939 948 8 647 612 
Beben E, 619 382 568 777 608 921 
Westoberschleien . . . à 1 389 986 1257 905 1473 428 
Niederschlesien e oie 355 741 359 648 461 469 
Freistaat Sachsen 275 204 252 966 284 429 
Kokserzeugung: 
Ruhrbezirk Sd anat ARA 162 977 1573 106 2 300 467 
CCC 104 055 99 064 107 507 
Westoberschlesſen 83 582 77 057 114 872 
Niederschlesien EN 64 762 62 763 88 424 
Freistaat Sachsen 19 786 18 708 18731 
Brikettherstellung: 
Ruhrbezirk SCH ARRS 277 903 240 218 257 977 
(rage dt ar, daer "13 28 429 30 396 271% 
Westoberschlesien 23 870 19 396 22 446 
Niederschlesien . 5513 4475 8 859 
Freistaat Sachsen 11753 9 327 10 541 
Beschäftigte Arbeiter: 
Ruhrbezirk a A A ech: 48 312 251 792 327 108 Mann 
88 26 406 26 613 27 190 Mann 
Westoberschlesien 43 663 43 982 47 784 Mann 
Niederschlesien . 19 861 20 189 25 337 Mann 
Freistaat Sachsen 17112 17 250 19559 Mann 
Arbeitstäglich. Steinkohle: 
Ruhrbezirk S Wr, 269 479 274 741 320 282 
Asche TER mE ee. er 22 940 22 751 23 010 
Westoberschleeien . . . 51 481 51 343 54 571 
Niederschlesien . 13 176 13 833 17 091 
Freistaat Sachsen 10 193 9 729 10 534 
Kalendertäglich, Koks: 
Ruhrbezirk 1 52 451 52 437 74 209 
ZK nenne 3 360 3 302 3 468 
Westobersehlesien 2 696 2569 3 706 
Niederschlesien d eier 2089 2 092 2852 
Freistaat Sachsen 638 624 604 
Arbeitstäglich. Briketts: 

Kuhrbezirk Ne 10 293 9510 9 555 
EEE E e ee ER a 1052 1216 963 
Westoberschlesien . „ ew 3 792 831 
Niederschlesien obt a Pae 204 172 328 
Freistaat Sachsen 435 359 390 

Ruhrbezirk: Die Bestände der Zechen] nach wie vor stärkster Auftragsman- 
an Kohle, Koks und Preßkohle (letztere beiden|gel. Selbst im Hausbrandgeschäft 
auf Kohle zurückgerechnet) stellten sich Ende] blieb die saisonübliche Zunahme der Abrufe 
Juli 1931 auf rund 10,26 Millionen t gegen 10,21 | äußerst gering. Insgesamt wurden abgesetzt 


Millionen t Ende Juni 1931. Hierzu kommenjan Steinkohlen 1279 672 t 
noch die Syndikatsläger in Höhe von 1,40 Mil- | 1 163 440 t), an Koks 78052 t (73832 t) und an 
lionen t. Die Zahl der Feierschichten|Briketts 23 761 t (19 691 t). Auf Halde lagen 


nach vorläufiger Ermittlung auf rund 893 000. | Koks und 1417 t Briketts. Wegen Absatz- 
Das entspricht etwa 3,60 Feierschiehten auf mangels mußten im Juli rund 180 000 (im Vor- 
1 Mann der Gesamtbelegschaft. monat 156088) Feierschichten 

Westoberschiesien: Am oberschlesischen] werden, so ‚daß also je Arbeiter 4,23 (3,60) 
Kohlenmarkt herrschte bei allen Sortimenten] Schichten ausgefallen sind. 


II. Braunkohlenbergbau 


Rohkohlenförderung: Juli 1931 Juni 1931 Juli 1980 
insgesamt: r t t t 

Mitteldeutschand . nu „ 8173892 7905 752 88283 384 

1 V > S o OLI 969 3 910 532 
Braunkohlenbriketts: ` 

Mitteldeutechland `. >» rw 231582 231 799 2157 940 

Rene et 858 392 933 131 917 783 
Koks: 

Mitteldeutschland . . = =» 46 688 47 95 52 A8 

Rachländ: rarr E rrenan 8 — ee — 
Arbeitstägl. Rohkohlenförderung: 

Mitteldeutschlanlll e $ 302 737 304 067 306 790 

Renn „ 180 273 147 119 144 835 
Briketts: 

Mitteldeutschlan dada 85 758 85 838 79 924 

Nbeinland nam am ng 31792 37325 33 992 
Koks, kalendertäglich: 

Mitteldeutschland . x =» e >» 1 506 599 1685 

Khan, ër une — — — 


»» b ˙·»w ²˙¹wꝛ ͤwb—ͤ— . TARGÄRGERN 


Kartoffeln tendenz ruhig Posener Produktenbörse 


Fabrikkartoffeln 
Speisekartoffeln, Erstl. — 
je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 
Mehl Tendenz: fest 
20. 8. | 19. 8. 


Weizenmehl (Type 70%) neu 35.00 35.00 
Roggenmehl) (Type 70%) neu 26,75 28,75 
Auzugmen: 41,00 41.00 


„ 65%iges 1 RM teurer, 0% iges 2 RM teurer. 


Metalle « 


| 2 zenmehl 32—34, Roggenkleie 13,25—14, Weizen- 
” kleie 13,%5—14,%5, grobe Weizenkleie 13,75— 
14,75, Rest der Notierungen unverändert, Stim- 
mung ruhig. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 20. August. Roggen 21—21,50, 
Weizen 222550. einenmebl luxus 45—55, 
Weizenmehl 0000. 40—45, Roggenmehl 37—38, 
Weizenkleie grob 16—17, Weizenkleie mittel 15 
—16, Roggenkleie 13—14, Viktoriaerbsen 26—28, 
Berlin, 20. August. Elektrolytkupfer (wire- Winterraps 28—29, Umsätze mittel, Stimmung 


bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- ruhig. 


terdam: Preis für 100 kg in Mark: 74%. 1 
Warschauer Börse 


London, 20. August. Kupfer E per Tonne), 
Tendenz kaum stetig, Standard per Kasse 3274 


325/16, per 3 Monate 3333/1, Settl. Preis Bank Polski 113,50 
32%, Elektrolyt 3514—3674. best selected 334 Lilpop 15,25 
— 34%, Elektrowirebars 36%. Zinn (£ per Tonne) Ostrowieckie 33,50 
Tendenz fest. Standard per Kasse 115%—115%, Parii oiy 10 50 


per 3 Monate 117%—117%. Settl. Preis 115%, 
Banka 119%, Straits 116%, Blei & per Tonne), 
Tendenz fest, ausländ. prompt Ui, entf, Sich- | York MS, ee We "ex Lone 
ten Die, Settl. Preis 11%, Zink (£ per Tonne), | Grm, 1437, fals ee Zug 
Tendenz fest, gewöhnl. prompt 11%, entf. Sich- | 238.70, Stockholm 238,90 Danzig 173,28, Dos 
ten 12®/ıe, Settl. Preis 12, Quecksilber (£ per Investitionsanleihe 405 82.25, Pos. Konversions- 
Flasche) 16. Silber (Pence per Ounce) 12½, anleihe 5% 44.25, Tendenz in Aktien und Devi- 

H 3 sen 5 i z v y . N 3 


(im Vormonat 
wegen Absatzmangels belief sieh im Juli 1931 [am Monatsende 777.367 t Steinkohle, 538464 t 


eingelegt 


20. 8. | 19. 8. 
Spee e geld | 180 | "o Posen, 20. August. Roggen 19,75—20, Wei- 
Sheisekartäffeln: Die | 180 | 140 zen 19,50—20,50, Roggenmehl 31,5—32,. Wei |: 


Dollar 8,9525, Dollar privat 8,9176, New 


Zahlungseinstellung im Saargebiet 


Saarbrücken, 20. August. Die Kommerz- 
bank des Saarlandes AG. sieht sich gezwungen, 
ihre Schalter zu schließen. Die Ursache der 
Schwierigkeiten des Institutes liegen zum Teil 
länger zurück, da die Bank im Zusammenhang 
mit den Vorkommnissen im saarländischen 
Bankgewerbe vor zwei Jahren größere Abzüge 
von Einlagen erlitten hat. Die Auswirkungen 
dieser Bankeinstellung werden auf einen klei- 
neren Kreis von Gläubigern und Kunden be- 
schränkt sein, da das Unternehmen seit Jahren 
in einem engeren Rahmen betrieben wurde. Die 
Gesamtsumme der Verbindlichkeiten beläuft 
sich auf etwa 6 Millionen Franken. 


Englische Schutzzoli-Pläne 


Obwohl auch jetzt noch nichts Endgültiges 
über. die vom Sparkomitee des englischen Ka- 
binetts beschlossenen Vorschläge zum Aus- 
gleich des Staatshaushaltes verlautet, findet in 
der Morgenpresse die alte konservative Forde- 
rung nach. Einführung eines zehnprozentigen 
Zolltarifes auf Lebensmittel und Fertig- 
waren weitestgehende Beachtung. Sogar der 
der erung nahestehende arbeiterparteiliche 
„Daily Herald“ gibt zu, daß dieser Gedanke 
jetzt auch von solchen Ministern unterstützt 
wird, die bisher unbedingte „Freihändler“ waren. 
Die „Times“ führten die Aeußerung eines be- 
kannten Gewerkschaftlers an, der erklärt, daß 
natürlich die zeitweilige Einführung eines Zoll- 
tarifes einer Erhöhung der Beiträge zur Ar- 
beitselosenversicherung, die sonst 
eins unabwendbare Alternative bedeuten würde, 
vorzuziehen sei. „Daily Mail“ und „Daily Ex- 
preß“ vertreten ihre alte Forderung mit neuer 
Begeisterung. Die Pläne werden in Berliner 
politischen Kreisen mit Interesse verfolgt. Man 
ist der Auffassung, daß die Durchführung die- 
ser Pläne einen grundlegenden Umschwung der 
Handelspolitik der letzten Jahre bedeuten und 
den Richtlinien der großen Wirtschaftskonferen- 
aen völlig widersprechen würde. Auch 
der Laytonberieht wendet sich ja gegen eine 
Schranke für die freie Güterbewegung. 


Reine neue Spurkassenheschränkung 


Der Zahlungsverkehr der Sparkassen hat sich 
im den. letzten Wochen, wie erwartet, reibungs- 
los abgewickelt. Angesichts dieser erfreulichen 
Entwieklung sind etwaige, anscheinend im Zu- 
sammenhang mit Presseerörterungen über eine 
‚Sparkassenreform“ hier und da aufgetauchte 
Befürchtungen wegen neuer Beschränkungen 
im Auszahlungsverkehr gegenstandslos. Zu der- 
artigen Maßnahmen liegt keinerlei Anlaß vor. 


Devisenmarkt 


| 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,278 2 1,196 1,200 


New York 
RIO. de Janeiro 1 Milr. 0,264 0,206 


Canada 1 Can. Doll. 4,191 h 4,191 4,19 
Japan 1 Yen 2,078 2,082 2,078 2,083 
Kairo 1 ägypt. Pfd. | 20,95 20,99 | 20,95 20.99 
Istambul 1 Pfd. — — — — 
London 1 Pfd. St. 20,45 20,49 20,45 20,49 
0,259 
Uruguay. 1 Goldpeso 1,798 1,802 1,898 1 
Amstd.Rottd. 100 GI. | 169,78 170,12 f 165,78 170,12 
Athen 100 Drachm. 5.45 5,46 5,45 5,46 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,63 58,75 58,62 58.74 
Bu 100 Lei | 2.502 2,512 
Budapest 100 Pe: 73,43 78,57 73,43 
Danzig 100 Gulden | fso | isi | 10987 | 10007 
H Li NM. x 
Italien 100 Lire | 22,05 225 22,05 
Jugoslawien 100 Din. | 7,398 7,407 |. 7,428 7, 
Es 00 11240 11271 11271 
Kopenhagen Kr. 
— do 8 18,59 55 18,59 
Oslo Kr. | 112,49 112.71 | 112,49 | 112,71 
Paris 100 Fre. | 16,495 16,535 | 16,495 1 
00 Kr. | 12,47 12,49 


Prag 1 

R vik 100 isl. Kr. | 92,21 92,39 
Reykja 100 Latts 81,22 81,88 81,22 81,88 
100 Fre; | 1.86 82,02 4 


Sofia 100 Leva | ‚3,087 3.063 | 3.057 3,063 
Spanien 100 Peseten | 37.16 37.24 36,71 36,79 
Stockholm 100 Kr. | 112,54 112,76 1112,54 112,76 
Talinn 100 estn. Kr. 112% 112,61 112,29 112,51 
Wien 100 Schill. | 59.17 59.29 89.19 59.81 
Warschau 100 Złoty I 47.125 — 47,825 47.125 — 47,825 
Banknoten 
Sorten- und Notenkurse vom 20. August 1931 
G |B G B 
Sovereigns 20, 20,46 | Litauische 41,88 | 42,04 
20 Francs-St. 16,1. 16,22 | Norwegische 112,23 | 112,67 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große „09 | 59.83 
Amer.1000-5 Doll. 4.20 4.22 do. 100 Schill. 


do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 59,16 59,40 
Argentinische 1.14 1.16 | Rumänische 1000 


Brasilianische 0.23 | 0,26 u.neve 500Lei 2,46 | 2,48 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische 
unter 500 Lei — 


1 Pfd.u.dar. 20,395 | 20,475 | Schwedische 112,28 | 112.7 
Schweizer gr. 81,64 | 81,96 
do.100 Francs 


e u. darunter 81,64 | 81,96 

he 112,23 | 112,67 | Spanische 36,77 | 36,98 
Danziger 81,39 | 81,71 | Tschechoslow. 
Estnische 111,53 | 112,97 | 5000 Kronen 

Finnische 10,58 | 10,57 u. 1000 Kron. 12,44 | 12,50 


Französische .. 16,475 | 16,535 | Tschechoslow. 
Holländische 163.36 | 170,04 
Italien. große 

do. 100 Lire _ 21,96 | 22,04 


Ungarische 
Halbamti. Ostnotenkurse 


Jugoslawische 7,40 | 7,42 | Gr. poln. Noten 47,00 | 47,40 
tländische 20.44 | 80.76 | Kl. do. do. = — 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 


Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Ten- 
denz stetig. Okt. 7,15 B., 7,10 G., Dez. 7,0 B. 
7,25 G., Januar 1932: 7,40 B.. 7,35 G., März 
7,56 B., 7.51 G., Mai 7,70 B., 7.68 G., Juli 7,80 
B., 7,78 G. 


—— 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
‚Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O.-& 


500 Kr. u. dar. 12,44 | 1250 


